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Schnelle Besetzuug von ganz Allmnien
" Freude bei der Bevölkerung iibee die Befreiung von det- Gewalthetrsrhafi

. des ,weißen Regiss«

Rom, 11. April. Der italienische Vormarsch in
den albanischen Restgehieten schreitet mit großer
Schnelligkeit fort. Noch am Sonnabend besetzste eine
motorisierte italienische Kolonne die Stadt Elbass
fan. Am Sonntag folgten Argirocastro und Berat.
Die italienischen Truvpen wurden überall von der
Bevölkerung mit großer Herzlichkeit begrüßt. Die
ver-streuten albanischen Truppenteile lieferten-ihre
Waffen an die Jtaliener ab.

Noch am Sonnabend hat in allen bisher besetz-
ten italienischen Städt-en im Namen Mussolinis
eine erste Verteilung von Unterstützungen an die
bedürstige Bevölkerung stattgefunden. Am Sonntag
traf ferner ein italienischer Dampfer mit Lebens-
mitteln in Durazzo ein.

Musfolini hai dem Befehlshaber des italienischen
Expeditionskorps, General Guzzsonh sowie seinen
Ossiaieren und Mannfchaften sein besonderes Lob
fitr die Schnelligkeit des Handelns ausgesprochen,
mit der eine reise« Situation liquidiert und die
grundlegenden Interessen des Vaterlande-S am
anderen Ufer der Adria garantiert wurden.

Der regelmäßige Flugv«erkehr., wird aus J M:
verschiedenen Linien zwischen Italien und A a-
nien am Montag wieder aufgenommen werden.
Das Leben in Titana nimmt bereits seinen nor-
malen Vcrlauf. Sonntag abend gab in der festlich
beleuchtcten Hauptstadt die Bevölkerung ihrer
Freude über die Befreiung von der Gewaltherr-
schast des Königs Zogu Ausdruck, den die Albaner
den Weißen Negus« nennen. Es wurden ununter-
brochen Hochrufe auf Italien und den Ducc ans-
gebracht

I-

Rouy n· April Mit einer neuerltchen Flug-
aktlon haben die italienischen Truvpen Montag
vormittag Koritza, die Hauptstadt der füdöstllchen
rovtnz Albaniens, an der jugoslatvischen Grenze

besetzt Drei leichte Breda-Flugzeuge, die innerhalb
eines Auslaufes von 300 Meter landen können,
hatten»1n den Morgenftunden Tirana verlassen
und eine Abteilung Grenadiere nach dsm kleinen
Flugplatz von Koritza gebracht Eine halbe Stunde
spaier landeten die Flugzeuge unter begetstetten
Kundgebungen der Bevölkerung Die Apparate

sehrten sofort nach Titana zurück, um weitere
Truppenteile nach Koriiza zu bringen. Aufdem
Flugvlatz von Tirana find am Montag weitere
Truppen sowie Spezialisten aus Italien gelandet
worden«

a

Rot-a 11. April· Nach-einer amtlichen Meldung
der »An-euch Stefani" wund-e Skuitari am Sow-
TVSUV.WM 15 Uhr von dem von General Scattini
besshxtastesn Landungskorns besetzt. » .

Die italienischen Truvven sind in Krula em-
Wchisert

Clano belmltte Tirona
Rom, II. April. Der italienische Ausienmilnmer

Gras Ciano hat der albasnischen Hauptstad«t TIMM
einen kurzen Besuch asbgeftattet Graf Elano, der
bereits am Freitag die von albanisthen B»anden.Um-
lagerte italienische Gesansdtschaft in Tivana FAM-
flsgen und weiter die Landung der TMIIEMschM
Truppen in Dur-azz«o beohachtet hatte, tka STIM-
abend mittag auf dem Flughafen von Tisranza em.

Anschließend empfing Graf Ciano ein-e Löst-UT
Vhlreiche Abordnunig der betdeustfamsten albantischen
Staatsinänner Politiker und Wirtschasstssllhkep
Der Iruhere Ministerpräsident Xharr- Ypy Versi-
cherte Graf Ciano im Namen des albasnvthen Vol-
kes der Anhänglichkeit Albaniens gegenuhser dem
Dduce und dem faschistischen Italien, woraus Gras
Ciano unter allgemeiner lesbhafter Vogelsberng er-
klarte, daß der Duce dem albainischen Volk im Rah-
Mcn des nationalen Lebens Ordnung, Woylstand
Upd Fortschritt sichern wolle. Soäterbin hielt Gras
cano seinen Ein-tun in die aloauische Hauptstadt

Und nahm unter lebhaften Kundgebusngen der· Be-
völkerung die Paraide über knotorisierte Maschinen-
gespehx- und Panzerwagenabteilungen akk- deren
Umkbklge Haltung bei der Bevölkerung größte Be-
Munderuna auslö7';. Im Namen des Duce hat Graf
cano 100000 Lire für die Armen von Tit-ans W

Versagung gestellt. » "·
Ußenministier Graf Ci«ano, der am Ostersonn-

tag Vormittag um 9 Uhr Tirana verlassen hatte·, war

nach hweistündiaem Fluge in der italienischen
Hauptstadt eingetroffen und hatte sichs-start zur
Msbmden Bseriebterstattung zu Muisvlml Eckchen-

 

3000 italienllthe Grenadlere flogen nach
Tirona

Tirana, 11.- April (Undted Preß). Sonn-abend
nachmittag ist der italienische Außenminister Graf
Cisano in Tirana eingetroffen, um bei der Bildng
der neuen albanischen Regierung zugegen zsu sein,
Idie asn Stelle der Regierung des außer Landes ge-
flohenen Königs Zog-u treten wird Wiie von.maß-
gebliicher Seite hierzu mitgeteilt wird, habe die ita-
lienische Regierung beschlossen, König Zogu sein-er
Rechte zu entkleiden, da sein-e Rückkehr nach Al-
banisen Grund zu einer neuen Beunruhigung geben

berichten-zur Verantwortung gezogen wer-den, falls
man aucf albanifschem Boden szeisner hab-haft werden
sollte. Die nesue Regierung-durfte hinsichtlich ihrer
Außienvolitik und der Belange der national-en Ver-
teidigung völlig unter italienischer Kontrolle stehen;
man wir-d deshalb vorsaiussichilich erst gar kein
Ressort flir dies-e beiden Fragen-schaffen Von ita-
lienicschcr Seite wird vermutet, daß König Viktor
Emanusel einen entsprechenden Titel annehmen
wird, der seinen Namen auch mit Alsbaniiesn ver-
bindet. Damit wurde praktisch Albanisen ein inte-

tpwmler Bestandteil des-römischen Zutun-innen users .
den. Im einzelne-n nismmt man an, daß die neu-e »Re-
giserung isn der Weise geildet wird, daß Italien in-
der Lage sein wind, gegebenenfaills auich die wirt-
schlaftlichsn und finanziell-en Angelegenheiten Al-
baniesns zu leisten, ohne sich erst milt Tirana in Ver-
bindung zu setz-en.

Ein ganzes Grenadiseroegimsent mit etwa 3000
Mann landete in ununterbrocheneu Flugzscsugtrans-
portien auf dem Flugplatz von Tit-ana. Die Truppen
wurden von dem italienischen Flugplatz in Grot-
tasglisc in der Nähe von T sent hieriibergebsraichn Es
war wohl ein-er der EJI Trupventvanscporte
mittels Flngzesug die je «- durchgeführt wurden.
Die Landung ging nerbliiffend schnell vor sub-. Kaum
war jeweils ein Flugzeug gelaudct, als auch schon
disc Soldaten heraussprangesm ihre M-as«chin-enge-
wehrte zusammensetzten und sich isn Reih und Glied
aufstselltern

»Für Albanien beginnt eine große Zukunft«
Tiratta, 11. April. Der Oberbeselhlshaber der ita-

lienischen Truppen hat an das aslbanische Volk eine
Prosklamatiosn gerichtet General Guzzoni betont
dasrisn, daß italienische Soldaten für ein-e Mission des
Friedens und der Zusammenarbeit nach Albanien
gekommen sesien und bereits die wichtigsten Zentken

— s

London, 11. April. Während der Feiertage haben

die britischen Minister eine sehr edfrige Tatigkieat

entfaltet. Premiierminister Chamlberlain der am

Ostersonntag morgen aus Schotvlamd nach LGtzzn

zuritck ekomsuren war, begasb sich nach ferner Ankunft
nach owning Sreet 10, wo er untAußenmiutstek

Aussprache bat-te«

- ' London empfangen Lord Halstsaxhaittse
Påsazkgåtlikmg Besprechungen im Reichs-verteidi-
gungggugtschug Anwesetvd waren ferner der Ghef

wetende Chef des Asdmiralstabes, Admiral Cun-

mnågcststexmomag haben am Vormittag-und am

chische und der rumänische

- o en worden, das Ner--u-tisdsd-as Unterhaus

slszchsldxsnnertaa um 14.45 Uhr nachunttags eins-abe-
vU-fen. Minisftiernräfidsent Chaniberlatn wird im

Unterhaus ein-e Erklärung tiber die letzten Ereig-

nisse abgeben und vad Haltsar im Ober-haus. Man
nimmt an, daß die Aussprache- diie im Anschluß an
dise Regierungserkldrung im Untershsaus beginnt-

atu Freitag fortgesetzt wird. - «

- Chamberlains hatte nach der Kabinettssitzung mit

dem Oppositionsfiihver Attlee ein-e dreivertelftuns 
 

könne. Außerdem werde König Zog-u, so wird hier«

desLansdes besetzt hätten. Er verlange von der al-·
baurschen Bevölkerung vollkommen-e Disziplin und
fordere sie zur Zusammenarbeit auf iin desr Ueber-
zeugtung dsaß sie die Aktion Italiens unterstütan
werde. Er sei ermächtigt, der Bevölkerung folgende
ferersllehe Versprechung abzugeben:

. »Die öffentliche Ordnung, dise Achtung des Pri-
vatbesitzes und die freie Ausübungder Glaubens-
beksenntnisse, die alte Tradition des aslsbasnischen Vol-
kess werden garantsiert Aslsbanisen wird eisne neu-e
Aera der Arbeit und der Gerechtigkeit, dies Wohl-
standes und des Fortschritts kennenlernen Wer sich
diesem Programm, das desn Wünschen des asldani-
sehen Volk-es entspricht, wider-setzen sollte, setzt sich
den schwersten Straf-en ans. Diejenigen alber, die
versuchen soll-ten, feindselige Handlungen gegen die
Jtallsener zu unternehmen würden unerbittlich dem
Stawdrccht unterworfen. Albasnerl Der König«unsd
Kaiser und der Duce wollen Euer Beste-s. Kehrt
unter dsem Schutze des Liktogenibiin-dse»ls ruhig zu
eure-r Arbeit zurück! Für Albainisen beginnt mit dem
heutigen Tage eine großic Zukunft."

Für
die Monaten-Deutschen keine Gefahr mehr-
·Berlin, 11. April. Wie aus Tiraua gemeldet

wird, waren die dort befindlichen Deutschen in den
letzten Tagden stark von dem Terror bseivsasfneter
Banden tobt Na dem die Ordnung in Tirana
«wicder" chestelltish esteht keine Gefahr mehr fiir
die Sicherheit der Deutschen, die sich sämtlich wohl-
aus befinden. ·

Italienlillte Flüchtlinge zurückgekehrt
ÆtflL April. Die durch den Terror der Zo u-

Baodeu vertrieb-even italienischeuFluchtlinge ha« ctt
dank der schnellen Aktion der italienischen Trubpen
schon am Sonnabend albend die Riickrcisc nach Al-
ltanien antreten können. s . ’ -·

Dantteleoramme aus Albanien
Rom, 11. April. Aus Tirana und anderen alba-.

nischen Stadien find Mussolini nnd Gras Ciano
von seiten siihreuder albanifcher Persönlichkeiteu
weitere Dank- unsd Ergebenheitstelegramme zuge-
gangen, in denen der Duce u. a. auth.u1n die Bil-
dung einer albanischen faschiftischen.- srtci gebeten
tvtrl. . .

. König Zoon in Griechenland
Athen, 11. April. König Zogu von Alb-anien ist

mit dsen Ministern und em Gefolge in Florina
ei etroffen. Bereits aim Vorlage wasr dort feine
Gsa tin angekommen -

König Zogu hat, wie beredts gemeldet, in Zwil-
kleidsung Albanien mist 16 Kraftwagen und 2 Last-
maigeln verlassen und die albanisch-g«riechischie Grenze
beiKoritza mit Fahrtrichstung auf Athen liber-
schritsten. . ,

Wie der »Corri-era della Sera« von einer aus 

 

Britisches Parlament . sz 7
( fiir Donnerstag einberufen

Ministerbesptechungen in London ,«am laufenden Bande-

me rftitndi eiAusiftora e hatte."
Lord Haltfax eer h Los-sharing- --lsshen—»sran--
zzsisschen Vogstchqfter Ebrbiuv Und den grdechsilschen"

des kitischen Generalstalbes, Cort, und der-Stellver--

. M Kabinettdbesprechungen J stattgefunden«
TIERqu Nachmittagssidusng sprachen der· ries-

Gsefsandte im englichen

Austenatnt vor. Nach einer amtlichenMittesilungifL

Darazzios zurückgekehan Persönlichkeit erfährt, hat

dsiae Unterredung Später traf der Sprecher des Un-«
tserhiausses ein, der dainn den Ausruf-zur Ein-beru-
fusng des Parlaments stir Donnerstagerließ Um·
H Uthx tagte der außenposlittsche Ausschuß-des Ka-
ne- .

..Voriithtsmaßnah»tnen" aus Malta und
. . . svtbraitar

Paris, Il. A ril. In einer sLondoner Meldung
der »Epoaue«' seißtsesp daß gewisse Vosrstchtsmaßs
nahmen getroffen worden seien, die sich aber ims«
wesentlichen auf Malta und Gibraltar beschränken.
Sämtliche Urlauberder britisthen Kriegsschiffe, die-
in Malta vor Anker liegen, seien zurück-gerufen
worden und der Flugverkexhr zwischen Malta unds

Man habe ferner die Küsten-.Sizilien- eingeftellt. .
schutzbatterienund die Flakgeschutze auf der Insel
in Kampfstellusng gebracht. Geliche Borsichtsmaß-
nahmen seien inxGibraltar getroffen worden,- wo
die Befadungender englischen Kriegsschiffe, die sich
auf Osterurlaub befanden- zurückgewer seien--

 

Sämtliche englischen Kriegsschisfe, diessicb in italiest
nischen Häer aufgehalten hätten. seien usgelaufen,
ebenso vier englische Ze-rstörer, die-- -
vor Anker legen.«s - .- " « sjt » .
Man rechnet ferner noch in diesen Woche mit-der

Abgabe einer der bekannten wertlofen . englischen

 

 einseitigen -Garantieerklärungen,

««,·sTunis) -

»und zwar site-- Griechenland, möglicherweise »auch ftir hie Türkei.

   
König Zogu von Albanicn

ging den Weg des politischen Verräters Seine Jutrigen

richteten sich nicht uur gegen die Gefühle und Interessen des

italienischen Volkes. sondern brachten auch den Frieden an
der Adria in Gefahr. Mussolini übte König Zogu gegen-

über lange Geduld. Die Zuspitzung der Dinge machte nun-

mehr das italienische Eingreifen erforderlich König Zogu

ist bereits aus Tirana gcflohen.

 

König Zogu bei feiner Flucht aus Tirana dein ge-
samten Goldschatz des Staates im Werte von rund

,400000-Schn1-eizer Franken mitgenommen
»Gior.n"alc d’Jtalia«« schreibt dazu: Die Flucht

Zogus nach deuleutfsernten Griechenland anstatt
nath dem viel näheren qiugosflaloicn ist bezeichnend
und aufschlußreich. Zoau konnte nicht nach Hugo-
fliatvieu fluchten, nachdem der Plan seines Mand-
streichies gegen Jsugoflaioiscu erwiesen Ioar und durch
disc sofortige Absage Italiens und fein Eingreifen
vie r eitelt wu rdrx

Die Türkei bleibt ihren Freunds-hatten treu
Regierungserklärung vor der Kammer

Ankara, 11. April. Die Natioualversammlung
nahm am Dienstag eine Regierungserkliirung zur
türkischen Außenpolitik entgegen. Darin heißt es,
daß die Tiirkeiangefiehts der augenblicklichen Stim-
mung in der Welt ihren Freundschaftcn treu-bleibt.
Um dem Frisesdenzudiensem werde die Türkei auch
in Zukunft mitallen großen und kleinen Staaten
seine sreundschasstlichen Beziehungen iu der gleichen
herzlich-en Loyaslistät aufrechterhaltcn. Nichts könnte
die Tür-kei,von ihrem Wege a-bbringen. Die Regie-
rung werde nichtstmu was das Wohl der Nation
in Gefahr bringe-n könnte. ·

DerMinistcrvräsident unterstrith in diesem Zu-
sammen-bang daß ism übrigen die türkische Armee
stark genug fei, um selbst allse Gefahren abwenden
ösu können.«

Einstimmigsprachabschließend die Kammer der
Regierung " unter allgem-einem Beifall ihr Ver-
trauen aus.· » «

Politische Ruhe in Beut-to
Belgrad, 11. Apris. Ueber die Osterfeiertage

herrschte in ganz Jugoslawien vollkommene poli-
tische Ruhe. Die Vorgänge in Albanien, welche in
der Oeffentlichkeit noch am Sonnabend stark, aber
durchaus ruhig besprochen worden waren, haben
jeden aufregenden Charakter verloren. In maß-
gebenden politischen Kreisen Jugoslawiens ist man
von den verschiedenen italienischen Erklärungen
außerst befriedigt «

Bezeichnend fttr die hier herrschende ruhige Be-
urteilung der Lage dürfte sein, daß Ministervräsi-
dent und Jnnenminister Zwetkowitfch die Oster-

,"ta-ge«in der-- alten serbischen Stadt Nisch verlebte
und auch die übrigen Mitglieder der Regierung
die Feiertage in ihren Heimatsorten oder auf dem
Lande verbrachten. - .

Mal-. wird vorauslithtllth orotestieren
Washington, Ü. Aprisl (United Prcß). Im An-

schluß an einelängere telephonissche Unterhaltung
zwischen Roofsevelt und Hull wurde in hiesigen maß-
gebend-en Kreisen erklart, daß es möglich sei, daß die
Vereinigten Staaten gegen die gewasltssame Bei-et-
dung Albanisens in Rom Protest einlegen wurden,
da die italienische Aktion eines Berletzucngvon Ita-
liens Verpflichtungen aus dem Kellogg-Pakt dar-
stelle. Man nimmst jedoch nicht an, daß der ameri-
kanische Protest von gleicher Schärfe fein würde,
wie der . en der.Beseb.Una Böhmens und Mäd-
rens durch -utschland. —
Wie das Staatsdepartement bekannt gibt, sitt-d ism «

vergangene-n Monat an die diplomatischen Vertre-
tungen dersVereintsgtenStaaten in Guropa 1550
Heeres-Gasmasken verteilt-— worden
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Die Au auarheiiimKreiseHepLekkug

s mit dem Weltkrteg abge

lreicher Memel

i·

Am Donnerstag, dem d. April, bat Kreisleiter
B ochum aus Ebenrode die Verwaltung des Krei-
ses Hendekrug als kommissarifcher Landrat und

Kreisleiier übernommen. Die einzelnen Zweige der
Verwaltung find mit folgenden Vertretern besetzt
worden: für den Kreisausfchusz Bürodirektor
Knbpke: für das Landratsamts Kreisoberinfpektor
Riecher und für das Bauamt Referendar Schn-
mann Die drei genannten Stellen find unter fol-
genden Telephonnummern zu erreichen: Drei-aus-
fchus Telephon 18, Landratsamt Telephon s, Bau-
ami Telephon ös.

Von einer Arbeitslosigkeit kann auch im Kreise
sendekrng nicht mehr gefprochen werden. Die Ar-
beitslosen find, wie Kreisletter Vochnm erklärte,
in Arbeit gebracht worden. Darüber hinaus ift fo-
gar ein erheblicher Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften vorhanden.

Das

- Arbeitspkdikllmili
ist ein sehr reichhaliiges. U. a. find bereits die Vor-
flut- und Drainagearbeiten in Ingriff genom-
men, deren Durchführung an Deren Liebchen-
Ebenrode und Unternehmer Brat vergeben wor-
den sind.

Ein weiterer Punkt im Arbeitsprogramm ist die
Errichtung von Bauftellen für Siedlnngen und
Wohnungen, für die auch eine große Unzahl von
Arbeitskräften. insbesondere Handwerker, gesucht
werden. Jeder irgendwie noch Unbeschäftigte oder

Arbeitslose miige sich daher umgebend beim
Kreisbauamt im alten Landratsamt melden.

Großzügige Pläne für unseren Kreis find in
Aussicht genommen, und gleich nach den Feiertagen

.foll mit der Arbeit begonnen werden. Da find zu-
nächst die Ueberfchwemmungsgebieie an der Me-
mel. an der Sktrwieth und Atmath zu nennen.
Nach einem weitsichtigen Plan soll in diesen Gebie-
ten ein grundlegender Ausbau durchgeführt wer-
den. Jnsbesondere die kleinen Bauern und Kät-
ner, die in ihrer Landwirtschaft keine volle Befchüfs
tigung finden können, mögen sich unverzüglich an

die genannte Stelle wenden, wo ihnen Arbeit an-
gewiesen wird.

Der Arbeitsdieuii
mit 1500 Arbeittdieniimånnern

In Ruh, in Pokallna und in anderCi Orten
wird in der nächsten Zeit der Arbeitsdienft an-
rücken und mit Hacke und Spaten die Arbeit begin-
nen. Die Eindeichungsarbeiten selbst umfassen ein
riesiges Gebiet und bedingen somit ein dement-
fprechndes Arbeitspensutn Jn den Gebieten, die
stromabwäris liegen, werden zwei Abteilungen
des Arbeitsdienstes eingesetzt werden. während im
Laufe des Jahres noch weitere Abteilungen folgen.
Man rechnet damit, das- ungefähr lbm Arbeits-
dieustmänncr erforderlich sind, um die Eindeichnngss
arbeiten durchzuführen. Fiir den Arbeitsdienst in

Betracht kommende Männer aus dem Gebiet wer-
den ooraussichtlich im Herbst eingestellt werden.

Die Steuern der Gemeinden erfahren keine
Erhöhuna

»Da nach der Ueberleitung des Memelgebieis in
das Altreich die Verhältnisse von Grund auf neu-
gestaltei werden müssen, so ift es unvermeidlich,
daß in mancher Hinsicht schiefe Auffassungen auf-
kommen. Eine davon betrifft die Steuerangelegens
heit. Jn vielen streifen ist man der Ansicht, daß
nach dem neuen Gesetz eine Erhöhung und Mehr-
belastung der Gemeinden mit Steuern eintreten
würde. Demgegenüber kommt, wie Landrat Bo-
chum erklärt, eine Erhöhung der Realfteuern nicht
in Frage.

Die Tätigkeit der Partei
nDie Arbeit der Partei hat bereits begonnen, nnd

die einzelnen Kreisamtsleiiungen sind wie folgt
befenh allgemeiner Vertreter für den Kreisleiter
und Kreisorganifationsleiter ist Vg. Sturm Kassen-
leiier Pg. Lange, das Amt-für Erzieher. mit dem
auch gleichzeitig die Perionalamtsleiiung verbuiis
den ift, hat Pa. Vaihke, die NSB Pa. Gugch die
DUF Vg. safeuiiufch das Amt für Beamte liegt
in Händen des Pa. Mattukat, während für Propa-
ganda und Geschäftsführung Tig. Zimmermann ver--
antwortlich ist.

Die Dienftftelle der Deutschen Arbeitsfront be-
findet flrb tu der früheren Schmidtichen Apotheke
am Markt ist« während die NSV ihre Dienstftelle
Adolf stiller-Straße 18 bat. Die DAF bat die ei-
gene Telephonnunimer im and die NSJ die Num-
mer sitt- Die Dienftftellen aller oorgenannten Abs
teilungen befinden sich bei der Kreisieitung, diei
unter der Telephonnuinmcr 300 zu erreichen ist.

Die Ortsgrupvenleiter sind bereits ausgewählt
und in ihr Arbeitsgebiet eingeführt worden.

Besonders ist noch darauf hinzuweisen, daß die.
Aufnahme in die NSDAP für dte memrldeutschen
Poltsgenofsen geöffnet worden ist« Ausnahme-Un-
träge müssen an die Oktsgrnppenieiter gerichtet
werden. Unserdem sind Vordrucke zur Aufnahme
auch bei den Gliederungenzu erhalten.

Uebffentlichen Veranstaltungen im Kreis deu-  
"----------------- - -,,

s »Bei THE-rig-
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betrug, ohne Rücksicht auf ihre Urt, bedürfen der die grd ienteil
Genehmigung der Kreisleitung Es tauche-u sur Zuwan rang zah »

die Zeit der ueoekgangs erfahkuugagemagsp Mi- die awddeutichsszslkkgäaåkii

Fragen und unklarheiten aus« daß gar mancher und wird nun zu einer ofteuropäi
Volksgenoffe oft nur fchwer eine Lösung findet. Jn alt-genascht Waren es anfang
all diesen Fällen ist die Kreisleitung diejenige win-« »Goni«ec Warß
Stelle, die Rat und Hilfe erteilt. Daher ergeht an Umk, die Kownvek Enxst
ieden einzelnen die Aufforderung: hauen nun »quwzz« und g

mißverstanden

Wende Dich um Rat an die Kreidlettung sie die elbe sterbe.
ird Dir eder ett gerne und kostenlos Auskunft z. . die »Prawda« vom s.

awnd Veratking eåeilen wirkenden Ueberschrist »Deutfche

Um Mittwoch nach Ostern beginnt der Dienst ZEIT FULL-n Nutzung der
der Kreisleiiung Die Dienftstunden sind an M nur die erste Etappe der weit

Wochentagen mit Ausnahme von Sonn-abend von Pläne im Vamschen Raum« Dur

8—ls Uhr tmd von Its-IS Uhr festgesetzt Somi- jn Rjgh sehr aufgeregt .

abend hat dte Kreisleitung nur Dienst von 8——13 Es ist zwecklos, den Schwindel

Uhki Uebrigens hat
letzthin in feinen auße
auch die Beziehungen zu
sie als durchaus zufrieden

Soviel-zehean Lügner Sei-M HÄLFTE-, sitz-s H e
am ekk

Igcni as ce U tu Ic c er Von

arfchau bis Moska
»Man-du« vom 4.Apri

 boot" über die jahrhundertealten gefchichtlichen Bei seidng folgt,
ziehungen zwischen den beiden Oftfechafenftädten, voraussehen-

 

Der litauifihc Armeeführer fährt
nach Berlin

Zum so. Geburtstage des Führers eingeladen

. ti. . das en li - olnische Uebereinkomrnen geknüpft, da
. h Ame-« April man agniftcihineh daß die sich daraus ergebende Ver-Wie die Litauifche Telegraphenageniur meldet, schäkspng der deutsch-polnisch» Beziehungen auch

werden iicb der Armceflibvev BriaadeacneckaldliaO snicht ohne Mitwirkung auf thaueu bleiben würde-
tikis und der Kauener Oberbürgermeister Merkvs Die litauif e Presse begniigt sich mit der Wieder-

auf Einladung der deutschen Regierung zur Teils gabe der eldungen aus dem Auslande,
nahme an den Festlichkeiteu, die vom lo. bis 21. solche an Quellen gebracht loetdkll- die

als an gegen diese Aktion eingestellt fin» Eigener
April aus Anlaß des Geburtstageö des Führers Stellntchnahme enthalten sich die Blätter. Die Be-

Stadt selbst war der Ofterverkehr im Vergleich zu

veranstaltet werden, nach Berlin begeben. binden hatten schon am Freitag geschlossen» In der

vor den druii ilitauiilhen des Masse Jahr-U tschi
Beamte nnd Studenten haben sich zu ihren Ver-

Wirndhqnsver asdlunseu wandten in die Provinz begeben.

bindung mit der
genommen werden sollen. An diese Verhandlungen daß namhafte
werden naturgemäß verschiedene Kombinationen ständen gefunden wurden,
geknüpft. So will man wissen, daß der Warenauss waren.
iaufch zwischen Litauen und Deutschland, abgesehen
von der Dinzuziebung des Konttngents der Tsches
choflowakei, bedeutend erhöht werden wird·

Die Verhandlungen mit P o l e n über die H lzi Auch Pers verläßt Qui
lieferungen find noch nicht abgeschlossen. er
Direktor des Walddepariemenis, Rukiusa. ist aus Linn-. »U· April. Der oetuavische Außenminister
Warschau zurückgekehrt, wo er mit den polnischen Coucha teilte »auf Sonntag dem Generalsekretariat
zuständigen Stellen Besprechungen über die Fragen ook Gellfet nga Mit. daß Peru beschlossen habe-
battc, die sich für die polnifche Holzlieferung auf aus der Gellftt Institution ausduscheloew
Grund der durch die Abtretung des Picmelgebieis

andteil des liiauifch-polnischen Ubkommens und
er Waren, die Polen nach Litauen liefert, aus.

iirfvriinglich war vorgesehen, daß das politische

f f L b . B k tl· di
gdlkijsxheettlietbolaztkfefeerriknxkn eineänäieslgiitltijåcktinllzek Willkommensoruß von Ribbemropi

I im Spanien
Zklz inddenfSllägewszrfen itniMcmsklgcbietHvetrizksiefiä mässelkitazthisäsertitlikseäattiiTisiiginigäässlickgknogiltå

wer en o e. or ein gen agen a e o . « » » . -
das[ tlitauische WagdsDeuarInlient angetirdneh daß PecxrkllsutszrcFässeon Jordana das nachstehende Te«
ozransporte, ie aus ’o en nach titauen ges · . .
racht werden sollten, anzuhalten und weitere Vers Mach VollzogässszåzeeYILZMJIJHJ FYMFTZ

z meine sreudige Genu
zugungen abzuwarten sind. In den Besprechungen
es Direktors Rukiufa sind zunächst keinerlei neue Fäszkugxåsklzeäuck bmmM

s
beldenhasten und fiegreichen

Entscheidungen über die Realisieruug der politischen
Holzlieferungen getroffen worden. Es muß zunächst munzgnms a
einmal die Verfügung betreffend den Verkauf des
Holzniaterialsk das ftch laden Memeler Sägewers sMFkkzugest sz «ten befindet, über die Verrechnung und über die sz sich zuk Bekämpfung de
Moglichkeir. in den Memeler Sügewerken noch skizngu zkksptzenzen Ekrw

sen haben.weiterhin Holz bearbeiten zu lassen,gekltiriwerden.

 

Mich Mgct gestaltet werden,. » , · . · . it. Latein U. spru. für an glückliches
Das diesfahrige Osterfeft stand in Aaunad unter MEDIUM-VI

Wünsche

 

dem Eindruck der hochvoiitifchen Geschehniifr. Vor
und withrend des Osterfestes war das Tagewe-
spriich die Befednng Ulbanieus durch Italien. Die
vagesten Kombinationen wurden naturgemäß an
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gäpalsttiågerhchteten Unsiühlklmuson un-

Austrcs II

ft überhaupt ift
ch mißdeutet worden

schen Staatsaktion

awfki« und ander-e politische

ellungen ausnahmen, fo

ndere Sowietblditer in
nachrichten versah

April mit der lächerlich
Drohungen gegen

Anschluß Meinels
zielenden deutschen
iiber sei man auch

Lügenmeldun

zu widerlegen.
Außknöninifter

oliti chen Aus ü rungen
eutthland erwähnt und

ftellend bezeichnet. Gleich-
er Muniers allen »
en aberwitzigen Geruchten ent-

l läßt sich aus Warfchau

M la KMU nd Wuschap oeschwiudeu Wird hartnäckig melden, daß große Rüstungsarbeiten im

« Memelgebiet eingeleitet «

Von unserem Mauer Anat-berief mafien dorthin geworfen wurden. Daran fehlte

Im MAY n« APUL sich die schon unvermeidlich gewordene nun aber
Die verbreiteåijsin Moszaus Blätter kennen ja fatzerden gakskhnen saciiggaetseiinalte Gefahr für thauen

seit Jahren kein aß in er erleumdung undBe- un te - » ·
zichtigung der deutschen Außenpolitih Die Wieder- noch nichtjo recht daran glaubendwilää delikt wåfldndaä

vereinigung des Memellandes mit dem Reich hat Ammctxmakchev elngehammeth aß oettlu d s i e

nun in wenigen Tagen wieder eine ganze Reihe den nachften Tagen Låtauen luend åzildgxibar edxiß

von Falschmeldungen gezeitigt, die teils ausKowno, Forderungen b«ekan»11tge åtl wer - »h t wird ,D
teils aus Warschau datiert sind, aber auch in Eltlaud mcht m einem ietzt lerwa nd, u Boote
eigenen Moskauer Zeitungsauffätzen ihren Nieder- Sowjettelegraphenageniur zah t auch-fer if ,

schlag gefunden haben. Ein vollkommen unvoli- Minenfucher und Flugzeugmutterfchi e au ,

« " - ' meler a en ankern sollen.iifcher Rigaer Bericht an das »Memeler Dampf zurzeit im Me kann Hitnxn wohl mit Bestimmtheit

und zahlreiche Trug-pen-

iiberhaupt. Wer aber

  

Trotzdem war

Drabtbericht unseres h·-Berichierftatters Ists Esegsesgsgasäsäkesag Publikum machte viel·
« b« Kausa, 11· April. eingetretene Frühlingswetter beigetragen haben

Der litauische Gefaudte in Berlin, Oberst a« D· mag. Andererseits macht sich aber auch eine gewisse
Skiroa, verbrachte die Ofterseiertage in Kaum Flucht in die Sgchwekte bemerkbar
Seine Reise soll auch im Zusammenhang mit del eiertagen wurde überrafchend eine Kontrolle der
Vorbereitung der drutschslitauischen Wirtschaftsver- chließfächer bei den Bauten behördlicherfeits vor-
bandlungen stehen die gleich nach Ostern«in Vers genommen. Ueber das Ergebnis dieser Kontrolle

Tibltetlmg des Memelgeblclsi alls- wird bisher ni ts verlautbart, doch nimmt man an,

wozu auch das pliihlich

Kurz vor den

drohen könnten. Wir besitzen heute ein gläubigti

eirüge von Devifen und Goldbe-
die nicht angemeldet

 

Kampf-zielt und später praktisch erprobten?

geführt weiß, und in eiinem a- r me r an tw s
itgen Taten erlebt, J h h g

la späterer Zeit andere Generationen kampflosd

selbstverständlich erf

gegen die tonnn

dasi Spanien nach
· Kampf gegen den Kain-

uf eigenem Boden nunmehr zur dau-
von Ordnung und Ge-
Machte eingetreten ist,
r den Welifriedeu be-
ente zufammengefchlofs

Ich übererde Eurer Erzellenz irn dem. s blick der bffrntloften n einen - spi, M ims« M
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Um
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en sich mit dem- neuen gesetzli-
Schvwchs Maßes HI· In Zell Wusfithrungen

-- . - t e :

MÆVZOZZF Mchführungsverovdmingen des F
rers wird nochmals Æyruckcsch spstksestellki daß
eiamte körperliche geistige und sittliche Erzieg

get Jugend außer-halb von Eltern-band uswhY «

bis zum vollendeten» 18. Lebensjahr aus«-H »
Fugu-kennen der Fusbrunader HI ift. Gr
tet diese Entscheidung dies Führers zugleich W, »
lange-Mute Abgrenzung des Arbeitsibereicheg w
HJ und Schule. Letztere ist eben ausschließlich kü-
UHM Nahm-en des Untesrrichts durchzufiismwde » .
zpehmm während der Schulzeit zuständig. Sie M

in der Schulzeit reichlich Gelegenheit, die-n J »»

lsichen mit den für seine Entwicklung unz sp ten-
hemsliche Tätigkeit notwendigen lBildungsstzss »
Vers-when Alle übrige Zeit wird» hinfort den Elier
usnd Iitgendfiilhvern zur Verfügung stehen« »

normislitärifche Erziehung »der Jugend wird entspkbs
chend den kürzlich getroffenen Vereinbarungen sp,

unmittelbarer Zusammenarbeit zwischen zeim Wes
kommando der Wehr-macht UND DFV Reichsingen
führung diirchgefiihsrt»werd-en, dsa die vor»militäris..
Erziehung unserer mannl«c-ch-en Jugend bis zum w «
lendieten 18. Lebensjahr innerhalb delr HI. und »

tek qiusis ließlischer Verantwortung ihre-: FUHTM
si.

ZU « che h HI. an g

 

  
     
  
   

    

 

      

     
     

    
   

  
       

              

   

 

   

   

   

       

 

  

  

    

      
  

a
Die HI. wird fort-an in die Stamuk

die all emeine HI. eingeteilt. Die»Stamm-HJ· -
den sonnen Nachwuchs für dieNSDAP und zss
Gliel erungen zu erziehen. Die allgemeine HI«
führt nunmehr die. pflichtigemaßeErfassung aller
tauglischen Jengesndlicheu durch. Hierzu Ist ein ei

beitliches Meilsdieverfahren vorgesehen, za- Ew-l
hungspflichtige anhalt, bis zum r5. Marz diejeann

Jugendlichen, die im Laufe des sinleinsdserjahkeg M»
10. Lebensjahr vollenden, zum Dienst in der HI« M
umel«den. Der Dienstvfltschtige untersteht ein r

Disziplimawrsdinung,»diie der Fuhr-er sewst etwa

wird. Die Jugend-dren-ftpfl»icht, die nunmeh- geh-H
Arbeits- und Wehrdienftpflxstln tritt, erstreckt sich »
alle gesunden und wurdig befunsdenen Jugend
lichem. . .

Die gesetzlilZe Regelung der erziehen-schen Tanz-
deiit unserer ON und der vom Führer unsd Reichs-
banzler durch die bei-den fooben Unterzeichneten-
Durchführungsverordnungen zum HJ.-Gefeiz deinj
Führerkiorps feiner Jugend ertelslie erweiterte Aus-«
trag, stellen die amtliche Anerkennung des Gras»
deirvfcheri Reiches und feine-s Oberhauptes fiir eincL
von der Ju end felbst geleistete Arbeit dar.

Seit eian eine Handvoll Jungen unt-d Mädel ins
der Zeit von Deutschlands tiefster Ermeer iie
weisegeftretsfste Fahne der HI. hißten, hat sich eine
gewaltige Entwicklwns vollzogen In den letzten
Jahren ist faft ausna mslos jeder Junge, der dgl
1(i. Lebensjahr erreicht hat, aus freiwilligem Ent-
schluß auf Grunsd der iihm ism Elternhauszititii
werdend-en nationalsoziailiiftiifchien Erziehung intX z«
Deutssche Jivngvsolk eingeriickt. Unsere kleinen Mi-- -
del find in der gleichen Anzahl in den Jung-mahnt i
bund eingetreten Bei dieser Sachlage werden sich «
vielleicht unsere Jungen und Mädel, aber auch viele ·
Eltern fragen: Warum eine sesetzliche Jugend-«
ddenftpfslicht verkünden, wenn die ugend auch ohne- .
dies freiwillig in die nationalsoziiailisoische Jugend- -«
bewegung eintritt? Diie Antwort ist sehr einfach-
Was in dieser Zeit duoch die Vaterlands-liebe un
Begeisterung der Jugend geschaffen wurde, darfin
späteren Jahrzehnten und Jahrhunderten niemai «
wieder verloren gehen. Wisr halben in der Geschicht
des deutschen Volkes das Auf und Ab des Schicksals
kenn-en gelernt, darum rüfden wir uns durch eisn at
walt· es Erziehungsfuftem das den Deutschen out
früherer Jugend bis ins lter hiiinieiln erfaßt, gt
alle Gefahren, die uns in fernster Zukunft eint «

 

       

  

 

      
  

   
 

    
    

 

     
       
      

  

   

 

    

 

      

   

    

   
  

     

   

   
  

  

         
   

     
     

  

     

 

  

  

   
mächtiges undtapferes Volk mit einer eiinzigariig s.
Führung, allein unser Reich muß die Jsahrhund s-) «
uberdsasuqrn und dies ohne die Lgeringste Erichti 7 «
vnng seines Führungsfustems. i«e anders konnt s
wir das erreichen, als durch die gesetzliche Festleg » ,-
aller erzieheriisfchen Maßnahmen, die wir in d-

   

   
 

          
  

        
  

  
     Cs ift fiir die Jugend, die sich von Adolf Hitlt .
  

 

  
  

  
  · als unser Volk sonst isn ein«-

Jjashrhunderh nicht Ich-wer, freudig und felbsilos s
dran-ein« Wertmwir asber schon isn diesen Hochzeit
der nationalen til-rast und Größe die ganze Jugt
unseres Volkes im Dienste der Bewegng eiufede
wieviel mehr müssen wir »das evft dann tun, tot

 

     

  
           

    

 

  
Früchte unseres Ringens ernteni Dann, wenn all

» « » eint, was durch die Opfer u
ampfe der inzwischen vergangenen Generatiallmühsam erstritten wurde, dann kann nur ein lückol

loscs System nationalfoziialjftischer Charakters L
evehung unser Volk wacht-alten und für den uele -
Lautng Ztaellsder uTttfnd Fecigide mai-unen, an denen i« .

e erer ' i ’ « M ’gefgltåat d s efthichte nahrlich nie F

o f auch ie e neue Tat Adol Hitlerd fürEr lsehung seiner Jugend eine kühixe und challlB- estiguna des Großdesutfchen Reiches, das erwenigen Jahren, aber für alle Zeiten geschaffen M-
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Berlin, il. April; Am Oftevinvnta erringe «äu dein nicht beichxankten alter gutgiioeisichili.eberganikder Reichsitraße 102 über die Brandt-burauche viadtebahn Galzow iiiieis Bauch-VIIWortes uuiali Ein aus Richtung Var-til18- r Personenkrastwagen wurde, als e!elr noch vok einem Triebwagenzua Mund zertrümmert Von den visstr

   

       
   

     
  

     

   

          

  

    

 

  
  

 

  

  

      

    

Krankenhaus gebracht werden.

 

 



 

· gewesen Dampsboot
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, 11. April
MMk tttltfltst 10 Ssiteti
—

Tischlerobermeiiier Sabrotvst um
tommiiiariitheabiesåzitsilgntmdwertfnfeiiter

Von der Kreishandwerkerfchaft Memel, deren
Bereich Memel Stadt und Land, Heydekrug und
Ppgegen und sämtliche Handwerkerinnungen, die
innerhalb des Bereiches der Handwerkerfchaft ihren
Sitz haben, umfaßt, wird uns mitgeteilt, daß der
bisherige Präsident der Handwerkskammer für das
Memelgebiet, Tischler-Oberweister William Sa-
browsly, zunächst als kommissarifcher Kreishand-
werksmeister vom Landeshandwerksmeister und
Präsidenten der Handwerkskammer für Oftpreuszen
Magunia unter dem 6. April bestätigt worden ist.
Das Bürv der Kreishandwerkerschaft befindet sich
in dem Gebäude der ehemaligen Handwerk-Braut-
mer, jetzt Haus des Handwerks, in Memel, Lotsen-
ftraße 2.

 

Ostern war - wunderbar!
Wir hab-en diesem Osterfest fnmbolifchen analt

gegeben. Wir haben es nicht als eines der üblichen
Feste im Jahresrittg betrachtet, sondern wir haben
zutiefst seinen eigentlichen Sinn als Fest der Auf-
erstehung, des neuen Lebens erfühlt Wir haben
begriffen, dafz dieses Osterfeft auch unserer kleinen
Heimat das große Werden, das pulfende Leben
eines mächtigen Reiches, dessen stolz-es Glied wir
nun geworden find, gebracht hat«

Es war eigentlich undenkbar, daß es hätte anders
sein können — diese Ofterfeicrtage mußten schön
werden! Daran konnte auch kein fchwarzfseherifcher
Wetterbericht etwas ändern, und wenn er noch fo-
viel von Nebel, Bewölkung und Kühle redete-
Nakhdem der Morgen des ersten Feiertages den
Weiterberichtlern fast recht gegeben hatte, ver-
driingte die Sonne mit dem fortschreitenden Vor-
mittag die weißen Wolkenfetzcn immer mehr, bis
schließlich unsere ganze schöne Vorfriihlingsland-
schaft von wonnig -warmen Sonnenfchleiern liber-
deckt wurde. Wunderschtin war es, diesen herrlichen
Oftermorgen in der freien Natur auszukostsetL
Zwar regen sich in unseren Breiten die Knospen
später als in irgendeiner anderen Gegend unseres
großdeutichen Vaterlandes, doch liegt ietzt über
allem fchson der Hauch des erwachenden Lebens. In

den Vorgiirten liiuten die Schneeglöckchen, und über
den wartenden Feldern mit den anfaebtvchenen
Erdschollen liegt der wiirzige Duft fruchtbaren
Bodens. Im Walde sind die Moospolster von
frohem Grün, und wenn die Aeste auch noch kahl

·1’agen, so umgibt sie doch der Sonnenschein mit dem
Ahnen von kiinftigem Sprießen und Bliil)en. Und
fonnentrunkene gelbc Schmetterlinge taumeln
hinter tausenden Sonnenstrahlen her, als wäre es
Mai und nicht früher April.

Viele waren es, die diesen Lstermorgen außer-
halb der Stadt erlebten. Wenn auch zeitweise ein
leichter aliud wehte, so war es doch an gefchützten
Stellen im Freien sehr warm und angenehm.
Schon vom frühen Nachmittag waren ganze
Spaziergängcrfcharen nach unserem Stadtwalds
Unseten schönen Ausflugsorten im Umkreis der
Stadt, die zum Teil erstmalig in diesem Jahr
geöffnet hatten, und nach der Nehrung unterwegs-.
Nach Schwarzort verkehrte zum ersten Male in
diesem Jahr am Sonntag ein Ausflugsdampset«
Der Abend brachte einige Kühle, doch blieb der
Himmel klar und zeigte sich in feiner ganzen Ster-
nenschlinheit. Die kühle Luft förderte den Betrieb

EIN-. » m -.-—. .
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in unseren Gastftätten ganz erheblich, die alle sehr
gut besucht, zum Teil sogar überfüllt waren.

Der zweite Feiertag war — abgesehen von dem
leichten Wind —- noch ftrahlender und sonniger.
Vom frühen Morgen an war der Himmel wunder-
voll blau. Auch dieser Tag brachte einen großen
Ausflugssbetrieb in die schöne Umgebung unserer
Stadt· Im Lauf-e des Nachmittags rückte von See
her gegen die Stadt ein-e Nebelfront an, und das
Nebelhorn ließ mehrere Stunden hindurch feinen
eintönigen Ruf erschallen. Dann büllten die Schwa-
den den Wald ein und zogen tief iiber die Stadt
hinweg. Aber schon nach kurzer Zeit kam die Sonne
wieder hervor« und so klar und schön, wie dieser
Ewedite Feiertag begonnen hatte, wurde auch fein
n e.

Gewiß — es hätte etwas warmer fein können,
dieses Osterfest, asber kann man das verlangen, da
wir nun den nördlichsten Zipfel Großdeutfchlands
bilden? Ostern 1939, das erste Fest, das wir im
Schutz der großdcutschen Grenzen feiern konnten,
war uns ein wunderschön-es Erlebnisi

Zwei Leichen geborgen
Am Sonnabend nachmittag wurde aus dem Win-

terhafen eine Leiche gezogen. Die polizeilichen Fest-
stellungen ergaben, daß es sich bei dem Ertrunkenen
um den Tischlergefellen Gindullis aus der Werft-
ftrasze Nr. 35 handelt. Gindullis wurde seit Fe-
bruar dieses Jahres vermißt. Er war an diesem
Abend mit einem Bekannten in verschiedenen Lo-
kalen gewesen. Später hatte er sich in der Nähe
des Winterhafens von seinem Bekannten getrennt.
Seitdem wurde Gindullis nicht mehr gesehen. Er
muß in der Dunkelheit in den Winterhafen gefallen
sein. Am Ostersonntag wurde ebenfalls im Win-

terhafen eine zweite Leiche aufgefchwemmt. Bei
diesem Ertrunkenen handelt es sich um den Fischer
August Lukies aus Skirwiete-l1. Lukies war am 11.
Dezember als Begleiter des Wahlmaterials einer
Lifte nach Memel gekommen. Nach Abgabe des
Wahlmaterials hatte er sich in mehreren Lokalen

aufgehalten. Seitdem blieb er verschwunden Da
er in der Nähe des Winterhafens gewesen war, ver-
mutete man von vornherein, daß er ertrunken ist.
Da in feinen Kleidern auch der Geldbetrag gefun-
den wurde muß angenommen werden, dafz auch
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hier ein Unfall vorliegt. Beide Leichen wurden au-
nachst dem Friedhof in Bonnnelsvitte zugeklthtt

Ein Plabtonzeri und ein Mariaebalt
Am Mittwoch, dem 12. April, wird bei Anwesen-

heit des Minensuchbootes M 8 die Kapelle der 5. Ma-
risne-Artill-erise-Aibteilung Pillaiu vqu 4,80 bi s 5,30
Uhr vor dem Borussia-Denkmal ein
Plabkonzert geben.
« Abend-s 8 Uhr findet bei freiem Ein-tritt im
Ochutzetnhaus ein Marineball statt.

 

Ein Pierdeithuppen qui dem Exerzierptatz
aiederaebranat

Am Oftermontag kurz nach sechs Uhr abends
entstand in dem Pferdeschuppen auf dem Exerzier-
platz bei Sprech-An ein Feuer. Als die Feuerwehr,
die sofort telephonifch herbeigeruer wurde, eintraf,
stand der aus Holz erbaute Schuppen, der zurzeit
unbenutzt war, in hellen Flammen. Der Feuer-
wehr, die mit der Motorfpritze und einer Anhänge-
spritze ausgerückt war, gelang es bald, den Brand
auf feinen Herd zu beschränken. Trotzdem nahmen
die Löfcharbeiten einige Stunden in Anspruch. Das
aus Holz gebaute Gebäude ist bis auf die Um-
fafsungswände niedergebranni. Die Polizei, die die
Ermittlungen zur Feststellung der Ursache des
Brandes sofort aufnahm, hat fahrlässige Brandftif-
tung festgestellt. Es konnte auch bereits eine
jugendliche Person ermittelt werden, die an diesem

Schuppen Zigaretten geraucht und dadurch den
Brand verursacht hatte.

Wocheaipieiplan des Deutschen Theaters
Aus dem Bler des Deutschen Theaters wird uns

geschrieben: Das erfolgreiche Schauspiel ,,Vertrag
um Karakait" wird heute Dienstag abend iui Anrecht
rofa wiederholt. Die durch die Feiertage verzögserie
Ausführung der Operette ,,Drei alte Schachteln« geht
nunmehr am Mittwoch im Anrecht gelb zum letzten

Maske in Szene. Die Anrechtsinhaber blau erhalten
am Donnerstag die erste Wiederholung der Operette

»Schön ift die Welt«. Dieses melodicnreiche und
musikalisch ansspruchsvolle Werk gelaingt asm Sonn-
tag, dem Ili. April, abends 8,15 Uhr im freien Kar-
tenoesrkans zu ermäszigten Preisen zur Wieder-
thlung

Große Faferholtiransporie tu erwarten
Zement, Kohle und Stückgtiter liefen in den

Memeler Hafen ein

In einigen Wochen werden die Jsaferholztrans-
porte besonders vonstanada über den Haer Memel
für die Zellstoffwerke Ragnit und Tilsit eintreffen.
Jn den Vorfahren wurden bis zu 500000 Raum-
metern Faferholz für Tilsit-Ragnit in unserem
Haseubeckcn umgeschlagen. In diesem Jahre sind
nicht nur Faferholztransporte von Kauada, sondern
auch solche von Finnlaud und Russland, die iiber
Mem-ei geleitet werden, zu erwarten·

Mit 800 Tonnen Zement ist der Dampfer ,,Eli-
fabetl;«« eingekommen nnd gibt diese Ladung in der
Dange ab. Während Dampsfer ,,Venta« etwa 1000
Tonnen Superpliosphat im Winterhafien löscht, ist
der Memeler Dampfer ,,.Lsolland« dabei, Stamm-
holz im Winterhafen iiberzunehmen. Am Silo
wartet das Motorfchtff »Orion« auf eine Getreide-
ladung. Dauivfer »Helga Schroeder« brachte aus
England M Tonnen Kohlen. Der Memeler Damp-
fer »Gotland« ist im Begriff, an der Unionfabrik
eine volle Ladung Abbräude zu laden. Mit fast
1000 Tonnen Zellulofe ift Dampfer ,,Landfee« nach
Themfehäfcn ausgelaufcn, und der Wieviel-Bre-
mer Tourendampfer ,,Jugeborg li, ging mit Stück-
giitern nach Bremen. Aus Holland brachte der
Dampfer »Längssec« 1340 Tonnen Thomasmehl
für das hiesige Gebiet, wovon ein Teil bereits nach
Tilsit weitergehn 600 Tonnen Zement brachte
Dampfer ,,Doris« ans Stettin, und gleichzeitig lief-

 

von Stettin der bekannte Tourendampfer ,,Vi «
ein, der neben 400 Tonnen Zement noch ritt-n
größeren Posten Stiickgtiter einbrachte. Weiter find
die üblichen wöchentlichen Tourendampfer von
Hamburg. Hull und Schweden eingelaufen, und
zwar von Hamburg »Aler«andra«, von Hull »Vat-
iaunie« und von Schweden ,,Aija". Sämtlich-e
Dampfer brachten Stückgut ein und werden gegen
Ende der Woche im Toureudienft wieder nach ihren
Ausgangshäfen laufen.

 

« Der Wagenlenker der Textilfabrik, der am
Donnerstag vormittag einen Krastwagenzufammens
stvß in der Roßgartenftraße hatte, bittet uns mitzu-
teilen, diafz er Meineldeutscher und nicht Litauer ist.
 

     
Das tiianisthe Zuchtbaus Baiobrea

nach dem Brand
Wie tot-r bereits meldeten, ift das litauifche

Zuchthaus Bajohren, durch das viele deutsche Män-
ner unserer Heimat gehen mußten, ein Raub der

Flammen geworden. U nse r e Bild e r: Links
unten sieht man die Front des Hauptgebäudes,

dessen Mauern auch nach dem Brand stehen geblie-
ben sind. Die Aufnahme unten rechts zeigte einen
Blick in den Gefängnishof. Jn den nach dem Hof
liegenden Zellen wurden unsere deutschen Volks-
genossen gefangen gehalten. Die »Blumenbeete",
von denen ein Teil links vorne im Bilde zu sehen
Ist, waren die Stelle, wo die Gefangenen einen kur-
zen Augenblick im Kreisgang frische Luft schöpfen
durften. Im Bild oben sehen wir einen der mit
Schießscharten versehenen Wachtürme, die an jeder
Ecke der Zuchthausanlage standen und die Tag und
Nacht mit Posten besetzt waren. Jetzt klettern dann
und wann Memeldeutfche die eiserne Strickleiter
hinauf 1 ’1 blicken, wie unser Bild zeigt, von diesen Wachtiitmen über das Land.
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sLeden lind der Gemeinschaft herausgerisfen hat.

aus unserem Marsche und unsere Gedanken, die

   

   

  
HID.DZUUIC is word

-· » nein tun-h tu andeuten-u «
II lisst flicht iti der Iki des ditiischsti Menschen,

mit lauter Wehklage von einein Mitkämpfer Ab-

schied zu nehmen, den das Schicksal mitten aus dem

Abereinen Augenblick wollen wir duckt verweilen

weniger Vergänglichkeit als vielmehr Unsterblich-
keit-heißem auf den Kampf und den-. Sinn des
Opfers für den Kampf hinlenkem Solche Gedan- I
ten waren bei dem toten Kämpfer F r anz Ulr i ch,
den- die Gemeinde Hevdekrug mit allen ihren Ber-
tretern und Formationen am Oftermontag in die
heimatliche Erde bettete. Alle waren sie gekommen,
um sich einzureihen in den fast endlosen Trauerzug,
den der ehemalige M. O. D.. der setzt in die Schutz-
stafsel überführt worden ist, erdssnrte. Sie waren
freiwillig gekommen, niemand hatte sie gerufen,
und doch waren sie alle eine grosze Schicksalsgemeins
schast, die der Kampf um das Deutschium ihrer Hei-
mat hart und schiveigsam gemacht hatte. Manchen
Kameraden sahen wir, der mit dem Verstorbenen
im litanischen Zuchthaus geschmachtetlhaiiet an
ihrer Spihe ihr Führer Dr. Neumonm der nun ge-
kommen war, seinen toten Kameraden zum letzten
Male zu grüßen· Die helle Frühjahr-sonne schiert
über dem Zug, der in langsamem Trauermarsch
unter dem Wirbel der Trommeln sich durch die
Stadt bewegte. Was hier marschierte; das war die
Gemeinschaft des Volkes, die Jugend, die dem Ver-
storbenen besonders nahe gestanden hatte, die Akti-
visten aus dem Kampf um die Freiheit und die
Frontkämpfer aus dem großen Kriege. Es ist die
Gemeinschaft, die ihn geformt hat, der er alles ver-
dankt und die ihm nun auf seinem letzten Wege das
Geleite gibt. .

Als sich dann der Sarg langsam in die Gruft
senkte, da rollen drei Salven über das offene Grab,
der leiste Gruß dem tapferen Soldaten. Das Lied
vom guten Kameraden erklingt, und wieder sind es
die Kameraden der Sei-» die das Grab schließen.
Der Leib gehört nunmehr nicht mehr dem Men-
schen, sondern nur noch der Erde. Und dann treten
die Kameraden heran, um zum lebten Male die
Handzu erheben, Viele vKränze werden niederge-
legt,-"mancher Gefährte spricht Worte des Abschieds
Wie dann zum Schluß gleichsam als Verpflichtung
zum neuen Kampf die Lieder der Nation die Feier
beenden, wird es uns bewußt, daß troh Trauer lind
Abschied am Ende doch nur das Leben triumphiert.

—

. Ausdeyerliiis ·
- der vereint e taten-bedienen
Die Kiesstrahe von Killischken bis zum Pflasier

an der Moorvvgtei Gr. Angstumal vor. die in
diese Winter durch die schlechte W tierun tark
aung ren war, wird ietzt durch die Moor o ni- .
sten au eschaufelt und der seinerzeit angefa rene·
Kied unä Lehm werden neu eint-lautern Au die
Kanal r iten beim Tennedurchftich Ruaelnks ngs
stuma werden weiter ausgeführt.

Vom Markt
Der Wochenmarkt in Heydekrug am Dienstag

war sehr klein, da die meisten Landwirte am dritten
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Lin-i Muer Mä-
Mrai- Itaursjtam Staats-W
copyright bei cui-l Duucket Verlag. Berlin

somit-e seist-einun- Nsadcirnek verboten

Er sasi noch mit Dr. Quindt zusammen und bat
Jreny Dr. Tiefensee mitzuteilen, daß man ihn ieht
also als angestellt betrachte, na dem die Probezeit
zur allgemeinen Zufriedenheit a gelaufen sei.

»D.oktor Qufndt ist geradezu von ihm entzückt-C
sagte Holms und fügte, sich an Dr. Quindt wen-
dend, hinzu, daß man ie Einstellung Tiefenseed
nur Irenes Menschenkenntnis und glltipwckie du
verdanken habe. »Ich selbst«. säigfe blutb, Mitte
ichhn bestimmt nicht genommen. an kann sich iiiip

en.
Dr. Quindts kleine singen strahlten Irene an.

» bade Herrn Holms sogar vorgeschlagen.
Tiefn ee zu meinem Nachfolger tu mathem« s te
er. klar-it tüchtig und hat großartige Kenntn e.
Und ich will iain sechs Wochen gehen. eine n-
stelltäteithn der Staatsbibltothek ist endlich bestätigt
Wok . ·

»Mein-n Glücksbuan err Doktor«,saate rene
und blickte lächelnd aufoden kleinen beweg ichen

ann«

Jrene fand Dr. Tiefensee in fröhliches Untersch-
tunäältiizibifela Turnen Gisela fass in ein ta der
weit » Ce- el- die den Besuch-m dup BI- Hut-«standen, i ensee hockte auf der Lehn- d e ed
Sesselsund as Gie ela Stellen and e nein alten
Vuä vor. Giseia lachte vergnügt.

le Irene hinzu-any
Sesselledne nnd wartet-.

»Ob« Streite-c sa te Eilet-. »zum erften Mal in
meinem Leben h ·b ich in diesen schrecklichen Nilu-

glitt Tiefentee von sers men mit den « gen alten Büchern gelacht.

 

her war auch nur ein kleines Angebot an Butter
auf dem Marki. Eier waren in größeren Mengen
kosaudem Butter kostete im· Einzelpsund o,80 bis "

ark und Eier gab es site-i bis b Pfennig se
sitt-r » Jus dem Gemüsetnarkt waren nur einige
Frauen; die Gemtise zu den üblichen Preisen akk-

boten. Auch der Jifchmarkt war. sehr klein. Von
Fischen gab es Hechte fiir 50 Pfennig, Plötze für 10
Pfennig itnd Weißfische fiir 5 Pfennig je Pfund.

Feiertag nicht zum Markt gekommen waren. Das Der Getreides und auch der Schweine

i etn großes Konzert

  

marvkt waren

fast gut nicht befchtckt. —
»

- Konzert der Abstande-tm Nin Freitag, dem

f ekru im Votel Kaiserhof

u April« Met in HEFT argen-trakt- is unte-
Leitung des Obersturmbannführers Hans Wilh-stig-

des Musikinfvizienten der SA» Gruppe Ostland:

statt- Jm Anschluß an das Konzert ist kamera -

schaftlichcs Beisammensein der SA.-Kaitieraden.

 

Junamiideiiagek des iiieises dagegen-how
Vom ti. bis b. April machten 45 Jungmädel des

Kreises Pogegen-Nord ein feines Lager in der
Volksschule Pogegen mit. Die Madel waren vor-
her mächtig gespannt auf das Lager gewesen, denn,
so etwashatte noch niemand von ihnen mitgemacht.

Mit dem Zuge, zu Fuß und auf Rädern waren
die Mädel aus allen Teilen des Kreises am Mon-
tag nach Pogegen gekommen und um fünf Uhr
waren alle im Tagedrautn nnieres Lagers versam-
melt. Wir begannen mit einem gemeinsam gesun-
genen Liede, und nach den einleitenden Worten der
Lagerführerin wurden Madel für den Klichendienst
bestimmt, die sich auch sogleich daran machten, das
Abendbrot Fu bereiten, denn es hatten ja alle einen
tüchtigen Hunger mitgebracht Bis zum Essen stell-
ten die andern ihre Rucksäcle schön in Reih’ und
Glied auf und bereiteten sich im Schlafraum ihre
Nachtla er. Dann rief es auch schon zum Abend-
btot, u d der Tee und die Stullen mundeten herr-
lich. Als alle ihre Mögen befriedigt hatten, füllten
sie die Zeit bis zum Schlafengehen mit lustigen
Liedern und Tischspielen aus. Um th) Uhr sollte
Bettruhe »sein; aber bis die Mädel einschliefen,
dauerte es noch ein Weilchen

Erster Tag: Um W? Uhr war dann großes
Werken, und nach 20 Minuten waren wir draußen
zum Frühsport angetreten. Na einem Waldkan
und den Freiübungen auf der W ese setzten sich alle
an die gedeckten Tische, und im Handumdrehen
waren alle Teller leer. Dann lernten die Mädel
eine ganze Menge neuer Lieder; denn die meisten
von ihnen kunnten nur sehr wenige unserer schönen
Wanderlieder. Nach dem Mittagessen — es gab
Reis mit Pflaumen —-mußten die Mädel in den
Schlafraum gehen; um zwei Stunden zu ruhen, da-
mit fie sich nicht zu sehr anstrengen sollten·
Um 2 Uhr traten dann die Mädel wieder aus

dem Hofe an, und nach einem Marsch durchs Dorf
ging’s zur Turnhalle der Realschule Mit Feuer-
eifer wagten sich die Mädel an die ihnen unbekann-
ten Geräte heran, und sie waren ganz enttüuscht,
als es nach IV- Stunden schon zurück zur Schule
ging. Die Mädel vom Küchendienst hatten sich mit
dem Essen verspätet, und da setzten wir uns an die
Tische, und indem wir mit den Löffeln den Takt
schlugen, sangen wir so laut wir konnten: »Wir
haben Hunger usw.". Ietzt dauerte es nicht mehr
lange, da stand das Abendbrot auf dem Tisch. Na -
dem die Tische abgeräumt waren, erzählte die Fili-
rerin von der Jugend und der Kamvfzeit unseres
Führers. Da .ging’s ins ,,Stroh" und vor dem
Einschluer wu de noch ein schönes, grnseliges Mär-
flänferzähln und bald waren alle Mädel seist einge-

a en. «
Zweiter Tag: Nach dem Frühsport « und dem

Frühstück lernten die Mädel, wie man ans ein
wenig Pappe und ein paar Bildern ein feines Bil-
derlotto macht. Ganz eifrig und mit roten Btickchen
saßen die Müdel da und klebten und pinselten, denn
Zdes Mädcl wollte fa die schönste Arbeit abliefern.

ie nichts zu tun hatten, rissen Papierskhnitzel;
denn im An«bchlu an,- das Werken oilte eine
Schnitzelia d att indem Bald waren ,, eiger« und
Oasen-« be timnit, und mit lautem Lärm gingis in
den Wald. Dann wurde es aber mäuschenstill, denn
die Hasen, die 10 Minuten früher früher fortgewa-
fen waren, wollten die Jäger nicht auf ihre Fährte
locken, doch diese hatten gute Spiirnasem Nach
einer Stunde hatten sie die Hafen entdeckt und so
das Spiel gewonnen. Am Nachmittag wurden
wieder Lieder gesungen und Volkstünze eingeiibt.
Von 7 bis 9 Uhr sollte ein lustizkr Heimat-send statt-
ifnden, und hierzu wurden die ädel in ii Gruppen
eingeteilt, die Lieder, Scharaden und ein Siegreisi
sviel einiiben sollten. Um 7 Uhr war alles soweit; «
ir konnten besginnem Zuerst san en wir gemein-

ste-tm ein lustige Lied: und dann fo gten Lie er und

 

Warum haft du mir nicht gesagt, daß hier unter
lauter langweiligen Bücherwürmern endlich ein
netter Mensch zu finden ifti«

»Du wirst seine Gesellschaft noch oft haben kön-
nen. I bin gerade gekommen, um Doktor Tiefen-
sees An tellung zu bestätigen. Er war bis heute
nur robeweise angestellt.« »

»Frau Komar war es wohl, die sich dafür einge-
sxkt at, dafz i überhaupt angestellt wurde-C sagte

esensee zu G sela«
»New weiß, wer tüchtig ist. Sie braucht einen

nur mit ihren in doppelter Bedeutung guten Augen
anzusehen, dann blickt fie einem in Herz und Hirn-
Robert mit einem Blick die Spreu vom Weizen.

illst du schon wieder gehen- IreneP Du mußt
dir aus Doktor Tiefensees Buch vorlesen lassen.
Ein Bu mit Zaubermitteln nd Zaubeririinkem
mit Bei wdrungen und er erungen für und
zogen die Liebe aus dem ahre . . . aus welchem
abkääapoktorKiesenfeeM — -
« · · — «
»Es-sahe dil- Jrene, könntest vielleicht ein Zau-

äeånkstei gegen und für die Liebe brauchen«, sagte
e .
»Ich Habe ietzt seine Zeit, Gisela«, antwortete

rene a-lehnend. Gifela fah erstaunt zu ihr auf.
rette ma te einen- nerodsen Eindruck —- oder

kügschie sie thii »Vielleicht nachher-C sagte Irene
e « a. — s .

»Oui« erkl rte Gisela. «»Lliachheri Haben-Sie
Widder seit-, err Doktors-

bin « Oe · tifts lud, Fräulein zornerz- .-
cnfeu ladiY " - N M ·
i sinnen- sisretin hat« ins-Ti-. s; .". , . -. · GU, Un .

dates- Z «Jtd»l ale dann a oktorl ounne S e
adiälein ten-e uft mit-Wem

ie ni te Tie ensee zu und lief hinter Biene
fåäusiemdsfe fie untreu enhaud Hin und stieg

t ihr die Itu en hinan satte von
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tda gab

Zikkskxiich W spontanea knieen- Tuintr 

ifall
S araden der Singegruvvr. die mit großem Be

au genommen wurden. Dann kam der MARqu
des-Abends mit dem lustigen Stegreifspiel ,- u -

pekftildchewc Vor er hatten wir das ganze Lager

nach assenden Ko men durchwühlt, und so e nlk

linor nung ist während desganzen Lagerthvrzhl

nie dagewesen. Aber wie sein machten ie la e

auch ihre"Sache, und das tleinbukklige Rumpe sitts-

chen verdient ein Sonderlob Nach einemsäbånlg
lieb gingen wir dannchilnfden Schlafrauni, unl a

ren alle et ein e a en.

waLetzter jcfm Lglm nächsten Tag wurde eine

Stunde gewe t, und nach dem Fruhsport erfolgte

ein kleiner Marsch, und dann mußten die Madel

daran denken, ihre Rucksäcke zulvacketr Nach dem

Mittagessen wurde das Schlu lied gesungen, und

wir mußten abziehen. Da sa man viele traurige

Gesichter; aber es half nichts, die Madel mußten

nach Haufe. Ich glaube, daß alle noch gerne ge-

blieben wären.
die em La er ollten die Mädel neben Ba-

In s Z s Volkstänzen lernen,
gecclttlieratfkhljieft Friedbe ultidtdsich in die große Volks-
gemeinfchaft einzuschließen. sch.

Letzte Verfammiuu des Landwirtschaft-
lithen betet-us Pddeiten

Dieser Tage hielt der Landwirtschaftliche Verein
Pößeiten in der Gastwiritschaft v. Morstem in Po-
sreitesn eine Mitgliedernersanrmluw ab, welche asusch
sei-e letzte sein soll. Um 4 U r er ffnete der Vor-
sitzende, Bau-er Posingies- wiselsen, die Versamm-
lung und begrüßte die erschienenen Mitglieder und
Freunde, insbesondere den von der Landmirdschafts-
kammer erschienenen Vertreter, Wandergartner
Wipve Es fanden zunächst praktische Vorführung-en
iisber Pflanzen, Beschneiden und Veredeln der O t-
bäume in beim Garten dies Gastwiris Preuss statt.
Daran schloß sieh eisn theoretische-r Vortrag Dann
erfolgte idie Kassenvridfnnifz Da- nsischtss zu beanstan-
den-tvar, wurde demsFiiasterer Entlastung erteilt.
Nachdem die Mitglieder üsber das Inventar des Ver-
eiins schlücssig geworden waren, wurde vom Vor-
sitzenden der Verse-in für aufgelöst erklärt. Der Land-
wintfsclsasitliche Verein bßseiten gehört zu den alte-
sten Lereisnsen des Ge iets rund konnte bereitsan
eisne über 40 Jahre lange Vergangenheit zurück-
blicken. Namens der Mitglieder sprach Gastwirt
Preuss dein Voirsitzeniden für seiine lamgfährigsen
Dienste den besten Dank aus. Gutsbesitzer v.· Mor-
»ftsein-Asschpurwsen stellte sich dann den Bauern als
der neue Vaiuernfüshrer des Bezirks vor. Er er-
klärte, daß wir jetzt dem Reichsnäbrsdansd ange-
schlossen sind und somit eisne wichtige Stellung in der
Ernährung des deutschen Volkes eingenommen
haben. Ietzt gilt es, zu zeigen, daß wir Bauern auch
isn der Erzeugungss lacht zu kämpfen verstehen.
Mit einem dreimaligen Sieg Heill auf den Führer
Adolf Hiitler nnd ansi imfeir liesbtes Deutschland
wurde die Versammlung gesch offen. Die Mitglie-
dser blieben noch einige Zeigt gemtistlith beisammen

des Rindviehversichetungss
m Sonnabend waren die

Generalversammlun
vereins Schwarzort
 

  

Zeit zu Zeit aufmerksam von der Seite betrachtend.
»Sag mal-C mein-te sie dann unsicher. »Hast du

etwrzåW
,- arum?» frag-te Jrene er rocken. »Nei l

Was soll ich haben?« sch n
sp iåIII-dachte nur . . . weil du sokühl warst und

»Ach, ich hab’ nur etwas viel Arbeit«, erklärte
Irene

Gisela schwieg. Sie grübelte, was ihr ei entli
bei dem Zusammentreffen Jrenes und Die ensee
aufgefallen war. Sie hatte das Gefühl gehabt daß
plötzlich eine ganz andere Stimmung im aumherrschte. eine kalte, unsreundliche Stimmung

Gisela undTie ensee fuhren mit u dort-Kilo-meter-Geschwindi eit über die Avusto Der Wagenwar offen, die bends nne spiegelte fied in seinenver romien Teilen, isela Haare flatterten imin e, sie hatte den Mund ein«-wenig geliffnet. saßweit zurückgelehnt hinter dem Steuer. Die Nabel
des Tachometers schlug über die Zahl hundert hin-iaus, der Motor summte leise und gleichmäßig, siehätten den ganzen Tag so fahren könne-up .

»Fabr ich ou schnellt-(- schrie Gisela

et ist-singt sur-n- Ists-In-» ne er r e ela bund Tiefeusee betrachtete sie teilnahmssvoll um«»Wie sind Sie eigentlich u Tut-nor Ggekommen- Doktors-« sfskrie Gidsela nach einer gerät-?»Ist einer Zeitschri sah ich ein Bild von-I nen-er für mich nur einen Platz in der . elts

WiäSprechen Sie lauter. Ich verstehe nichts. Der

drinne e » » . «
braut-: Tief-TM W icks tu Tut-net e vermen-

»Wegen renti« ’-»Gegen ifela Türners-« « «« «»Warum find· sie nicht murmelten Ozeanslteger

. Jahresbericht war zu entnehmen, daß der Ver
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nen Ges aftsjahr nur den Verk·
Tgesegässssu verzei nen hatte· Der Verlust dz
Kuh wurde durch Umlage gedeckt. Den Kass
bericht gab der Kassierer. Auf Antrag wurded
Vorstand Gntlastuu erteilt. Die Hirten- u
Bunenmge sitt 19«9 wurde dem Vorstande
Regelna überlassen. Deertfstzende erwühts
daß zkik Hierein auf ein aotahrigcs Bestehen zurii
blicken kann. Der Vorstand wurde etnstimmjs
wiederaemählts

eint-un einer Sinnes
· Einen erheblichen Schaden hat kurz mit-«

Feiertagen din Vesitzcrin Swars aus dicke-M

verzeichnen müssen« «Wabrfchemlich infolge ·
großen Alters stürzte eine Wand des aus Lehm
bauten Stalle-Z ein, so daß sich auch ein Teil
Decke auf den Stallboden senkte. Von den n rh-

stürzenden Teilen des Stalles wurden nie k;
Kühe getroffen und verletzt. Eine »Einh» mußte fij

notgeschlachtet werden. Andere Kühe wurden we
ger schwer verletzt; man glaubt, sie erhalten
können. Glücklichcrweise sind Menschenleben.
dem Einstnrz nicht zu Schaden gekommen. kzx

Fahrraddiebitcihie in Poqeaen h
sn letzter Zeit sinsd wie-der Diebstähle von Fahxl

tät-Hm in Pogeacn outsacfubrt worden« Deji
Mühlienbesitzer Nauioks iiKallnugaen wurde ei
Dasmenfalhrrad welches er sich geborgt unzk
einen Augenblick neben seiner Mehlfuhre nur«
Gast-virtschaft Pieck in iist-argen hingestellt ais
estohlen. Es ist beobachtet worden, wie ein an-
as Rad nahm und damit fortfuhr. Es handelt si«
um ein wen g gsebrauchtes Dainenrad, Mars-e Opz
—- Ferner ist dem Bladas Wattchullis ein Herrenj
fa«hrrad, welches er neben einer Führe Uszgggxksp
unweit des Ltetukisipeichers m Poaegen hingestellt
hat-te, ge tohlen. Dieses Rad hatte-folgende Kenka
zeichcnx . tarke NSU. coel, Nr. 120418u schwarzes-
Riahmen Klotz-nedale. Lenkstnnge nach oben g"»·«.
gen, und kleine Petroslieumlanipe Personen, wel-.««
sowohl im ersten wie im zweiten Fall Beobachtu-
en gemacht haben. wollen dieses sofort dein drii
«andesvolizeikommiffariat in Pogegetn Telev«««·
d, melden. s » -

In der Nacht vom 2. zum Z. April wurden a .
dem Schuppen des Lteiukissvejchers neben--
Eisenbahn 6 große Zinksäffer gestohlen. Die Fasse
haben einen Fassungsrauni vonblilpsflliliund ti»
Liter und tragen die Anfichrift LietutisiKauiia.—
Derjenige, welcher die Fässer abfuhr, hat wo
geglaubt, daß es sich um herrenloses Gut handelte,
was aber nicht der Fall ist. Perfpnen, welche übe
den Verbleib dieser Fässer wissen, wollen iin
Beobachtungen sofort dem Landesvolizeikommip
riat in Pogiegen wachemlsk -

Einen schweren wirtschaftlichen Schaden ers
der Bauer Willv SchwindtiBirstonischkk
Ihm erkrankte aus unbekannten Grün-den .-e,i
etwa 14 Zentner schwere Herdbuchkuln Am ande
Morgen fand er sie verendet vor. Vci der· ·
nung des Ma ens entdeckte man einen Fretn kö-
ver, der die agenwand bereits durchbohrt ha;
Einen Tag sväter verendete demselben Bauer ts·
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 Saugfohleit einer edlen Stute an Lähme, ehe ti« s-«
arztltche Hil e gebracht werden konnte. Der-Nin
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schafiliche S aden beläuft sich auf etwa 800

 

Tddiich vom Wagen überfahren-.
Der fljährige Bauer Siegmund aus Poigissi

bei Rbsfel wollte von feinem Wagen »ein

www-. «. »- ,.«...«-..... ,--«—-- » - .- .-»...

oder foizier geworden? Dergleichen würde nd
besser zu Ihnen passen-«-

« »Wenn ich einige Jahrhunderte früher gilt
Ratte, würde ich vielleicht Amerika oder Jttdienf«t"
eckt »ahen, das hätte mir auch Spaß gemacht-C....
» ie werden romantisch, Herr Entdeckungs -

rer. »Sie sind romantisch, Fräulein vomS « ., Gisela nahm den Fuß vom GashebelUW
iliadel des Tachometers zappelte und sprang Sie
um Strichs zurück. Gisela sah ihren Nachbar an. I-»Sie« nd ein schrecklich eingebildeter Mein-«-
Doktori sagte sie. »Außerdem sind Sie ein Spötte-

»Au Ihre offenen Fragen gebe ich offent A«aderan , lächelte Tiefensee »Warum ärgert S«"

»Es ärgert mich nicht« s
»Bosh! Sonst bauen Sie nicht die Fassung vtis

IMU Und das Tempo gehalten-« — .
fah;:sjf«macht mir eben ietzt Freude, langsam

»Mir auch man kann si be e unter allm»

"gg Zins ieigttetkwweri gis Enkerhqlwbjng å

«

.
-. « e

aerGaitstskrekxgszF esWüsiia Schweigenistqwcle

e a a n um
. la s

Du lath sie auchd zweiten Mal an Cz

 

  
   

J binnen i · » . --
bereit-« C « rißmmch Frau Komar Rufst-litt

tragt-sie ei euch.
atlirlichs Ich habe mit ihr korrtet "«"tidit

VI war spüca M MUMbener Kunfthandpå tä k»

  

tii w. r und d iipastöszdk » a kennt man Frau Komarse ·

.«. k» »oui« en «
s - IZMHD · äåklsälwlkllåukä Münåeny :-

"JG umn- lthll iemand, der von dortiMlstetige Giielaxxkurt unt nachdenklich Es ging-
Ti L Aus IOMKDPZ daß Jpsne etwas pndschgk Js-
Ftlm war- als sie mit tiefern-e einsam-teiltKurs id e Antwort auf Gifelas Frage war nicht-«- s» s. M wie sollst, sondern auswei end getv   

  

 



 

Muts-Ist Xasisackqscöucs in Mem-L

emeler Dampfboot

 

 

«J-ct4-n-a.äen«s Juni-Lustg- kmmte Aus-.
L-! elegan-

Nach langen Jahren der erste ssüddeutfche Fuß-
hartbefnch in Memeli Außerdem der erste grofze

Fußballkamps nach der Befreiung des Meniellan-
des, da konnte man schon auf einen zahlreichen
Besuch rechnen. Da außerdem noch dieser Oster-
sonntag non schöiisteni Wetter ausgezeichnet war,
gab es tatsächlich Hochstimmung aus unserm Fuß-
ballplalz, und eine erwartunassrohe Menschen-
menge verfolgte das Spiel der Süddeutfchen gegen
die unsere Städtemannfchaft eine sehr ehrenrolle
tnapne Niederlage einsteckte-, mit arofier Anteil-
nahme. Damit ist wohl wieder ein Aufstieg unseres
Memeler Fusiballs eingeleitet, dek nun aus freierer
Bahn seine Kräfte entwickeln kann.

Tilfitcr Innioreu gegen Memeler 2:1

Der Tag iourde durch ein Treier eingeleitet, in
dem sich eine Tilfiter und eine Memeler Jugend-
auslefe gegenüberstand Da auf der Memeler Seite
ohne Frena-VfR. gespielt wurde. die sich fiir den
nächsten Tag bereitbielten, ist es nicht Memels
stärkste Vertretung gewesen, die hier antrat. aber
sie hat doch dem Gegner ehrenvoll standgehalten
und zeigte nur leichte Nachteile im FeldsvieL Die
ersten fünfzehn Minuten waren durchweg aus-
geglichen. wenn auch Tilsit einige Vorstiiste mehr
auf feinem Konto hatte. Nach einer Tilsiter Ecke
fiel das erste Tor fiis die Miste, während aus der
Memeler Seite der Mittelitiirmer Thiel eine sehr
schöne Gelegenheit norbeihaute. Noch ein twseites
Tor ersselten die Tilsiter nor der Pause durch
ihren Mittelstürmer Seienoleit der nach einem
schnellen Durchbriikb einfandte Nach dem Seiten-
wechsel buchte Msemel zunächst Zwei Ecken siir fich
und iina ietit an. sich in geschlossenerem Spiel
durchzuarbeitcn crs aliickte dem Salblinken Stan-
kus auch. die Unsicherheit des ckilsiter ATormariä
aiissiintitseik und ihm einen schönen Sehsst durch
die Flier zu«schieben, wodurch die Mannschgst mit
dem verdienten Ehrentor vom Platz iiehen konnte.

Aas Haus«-Les steck !

Nachdem die Iunioren weggetreten waren,
liefen die »großen« Mannschasten auf den Platz.
Schon ietzt galt das allgemeine Interesse Lebner,
dein Rekordsnieler der deutschen Ländermannfchaft.
Nach kurz-er Begrüsiuna in der Mitte des Spiel-
feldes stellten lich die Maiinfchaften dem Schieds-
richter Tiedtke in folgender Ai«is:ellung:

»Schwaben«-Angshnrg:
Schön

Vogt Baumann
Reh Forstnieier

Mauris Kasoer Schmidt
Einars Gras Rotkowski

» Potzies Novens
Stadteelt Memelx Masubr

TUs Spiel beginnt mit einem kurzen Borston
der Schwaben· gleich daraus macht auch Meltkel
einige schöne Kombinationszüge, die das Svlel

but·chaus offen halten. Schon hat man Gelegenheit
fcksljne Einzelleistungen technisch-er Art bei· den
Gatten zu sehen. an Durchfchlga fehlt Es lhnen
allerdings-. und wenn sie auch bis zum Memeler
cTor kommen. können sie doch mehrfach durch die
Memeler Deckung zuriickaeschickt werden. Nou der
Memeler Maiinschaft ist man gleich zu Anfang an-
genehm iisherrgscht der Sturm arbeitet flink und

Einfarsreudig und hinten stillt sent schon Nriif der
neue Mann der Snieliiserssissigiiiig, als der Kern
Nl »in-en Maiiiischgft auf. Eine unsicher-s Abwehr
Wasoer bringt das erstes Tor siir die Obst-abfi-
FVVU Forstmeier kommt ein Schuh Mai-ibi- »li«-ftf
ibii aus den Händen und fchon ist im Siedrcmgc

Birkner
Maurer

Merken »
Griinstrudel Backer

Föge

Lehner

Mantivill

 

Jorstineier wieder da und befördert den Ball ins
Ziel. Der Erfolg bringt es mit fich. daß die Sichan
ben nunmehr durchgehende Kombination zeigen
Wenn auch Meinel durch Kafoer einmal zu einer
sicheren Schußgelegenbeit kommt» die nur zuschwali
ausgenuth wird so geht iettt immer wieder der
Augsburger Sturm vor, und Lehnser besonders
zeigt sein großes Format, indem cr immer wieder
nach vorn zieht und scharfe Schiisse aufs Tor an-
briiigt. Die erste Ecke. die er tritt, kommt gerade
auf den Pfosten zu. Kurz darauf bat er freistehend
iin Iiiiienfeld eine Schlingeleaenbeih hier zielsit er
aber den Ball zu weit herum. so daß der Schuß
daneben gebt. Masuhr mufz mehrfach eingreifen.
eine gefährliche Ecke kann er im Gedränge klären.
Die zweite Ecke für Memel bringt den Ausgleich!
Es ist ein Selbsttor oon Schön. der. anschließend an
diese Ecke, ein-e Vorlage von Schmidt fchlccht nimmt  

Mittwoch, den 12 April 1989

Druck und Verlag von F. W. Sieb-it Mein-let Dampsboot Aktien-Gesellschaf-

Und ffe ins eigene Tor lenkt. Das Spiel ist weiter
Lin ziemlich offen. Aus beiden Seiten fallen einige
Schütte, Memel hat bei einem Strasstosz eine seine
Gelegenhei, läßt sie aber aus« wieder kommt eine
der wunderbaren Lehner-Eckeii am Pfosten runtek
aber sie wird schließlich übers Tor befördert. Griff
lauft zu gross-er Form auf und hält niit Hilfe der
beiden Verteidiger das ganze Spiel hinten: aller
diiias sind die Meineler Borderleute nicht auf
dicer neue Stellunasspiel eingestellt, die Verbin-
dung nach vorne fehlt ziemlich Ein Strafstoß non
Rotkoinski wird abgesangen, dann ist Pause beim
Stande von 1:1.

Nach dem Seiteiiwechsel trägt Meniel den ersten
Angriss vor, Lehnen schießt zwei Ecken aus der
Giegenseite und wieder koniintMantivill sein durch-
aber der Innenfturm läßt die Clngnee ans. Angs-
bura bat zwei neue Spieler eingestellt, Reh ist
seicht verletzt und tauscht mit Lehner den Platz
Memel kommt Zu einigen Schußgeleaenheiien aber
iniiiier wieder werden die Sachen nicht richtig ver-
arbeitetA Tor Atigshiirger Rufs-außen macht eilten
schönen Ilankenlaiif schieth aber vor-bei und
Schmidt lässt einen Schuh los. der von der Vertei-
digung geklärt wird. Eine Zeitlang wird das Temro
flgu. aber erfreulich ist es, als bald wieder neuel
Wind hineinkommt. itkiesährlich wird es fiir Memel,
als ein flacher Schuß von Lehner an der Torlinie  

 

 

2 Beilage an vi-

 

entlang läuft und vom Links-außen wieder aus
dieselbe Weise zurückbefördert wird, aber Post-es
und Mafubr klären die Gefahr. Ein Straiftofi
gegen Memel von der 16-Mcter-Linie wird durch
gutes Decken abgewehrt, Mafuhr bringt einige
Ecken weg, aber nun läßt ein kleiner Fehler Griffs
Forstmeier zum Schuß kommen, und der Ball( sitzt
als zweiter Tresser für die Schwaben. Es ist 10
Minuten vor Schluß, und Augsburg dreht noch
einmal ordentlich auf. Erfreulich ist es, wie die
Meineler noch genügend Kraftreserven hervorholen,
um diesen Ansturm zu bestehen. es ist ein gutes
Zeichen für die Mannschaft. Föge kommt schön mit
dem Ball vor, Birkner wirft sich drauf und klärt.
Die zu weiten Vorlagen des Meineler Sturms
gehen zu sehr ins Leere, daher läuft manches gut
angeleate Feldsoiel wirkungslos aus. Eine gute
Sache kommt noch für Memel: Mantis bringt den
Ball sein durch, Schmidt gibt den Ball noch vors
Tor: aber Schön kann im lebten Auaenblisk klären.
Nach einem Strasstoß Lehners. der übers Tor geht«
schließt das Spiel.

Das knanne Resultat ist für Memel sehr ermu-
tigend. Wenn die Schwaden auch sitt-deutsche Spiel-
kultur zeigten, es blieb meist in Einzelleistungen
stecken, und wenn auchjedek einzelne den Meinelern
im Nahkamvf überlegen war, so kamen dadurch
wohl erfrischende Momente, aber kein praktischer
Erfolg zustande. Leb-mer war, obgleich er sich sicher
nicht nerausgabte, die treibende Kraft in feiner
Mannschaft und rih im gegebenen Moment alles
mit vorwärts. Die Memeler Eli hat in Gräf einen
fehr wertvollen Zuwachs erhalten, und wenn sich
die Spieler erst in das neue Stellunassvstem gesun-
den haben werden, sind gute Aussichten vorhanden.
Die erfolgreiche Abwehr liest dieses deutlich erken-
nen. Jm Angriss gebt es manchmal noch zu unsicher
iu. mehr Berechnung im Ziisoiel ist durchaus am
Platz-e Aber im übrigen hat keiner versagt, und
mit weiterem Fleifi wird die Manufchaft auch zu
weiteren Erfolgen kommen. Kro.

 

  

  

  

      

   
  

 

  

     

  

    

  

    

  
  
    

 

  
  

 

  

  

 

    

    

  

  

     

   

  

 

 

 
Spielszene aus dem Vandballkauwf Mariae-Attil-
leric gegen Sowieereinigsung Der Daibrechteder
Artillerieften bot-m Schuß-

feiner blitzschnell-en Angrifse — Memels ausgezeich-
neter Mittelläufer Grases. — Obere Reihe: Links-
fobenf Mafushr in der Abwehr. —- Rechts: Memels
linker Verteidiger bei der Kopfwbwebr. —- Wem

,,Schwa»ben«-Augsburg, gegen eine Memeler
Stäldtemannschaft Unsere Bilder zeigen: Unten
fvon links nach rechtsfr Kampffzene vor dem Me-
meler Tor; Lehner im Sprung —- Lehner bei einem

Ebene-Ottern ca Mem-sc
Das»große Sportereignis in Memel während der

Vftetseiertage war das Spiel der LesbnersEld    



    
»sama«-usenatur-e ni. «- ,",4--r ers-»s- a-- til-is

.U1y«ssterniont e ste.
meister des Kretes
verein »Gras Roon«-Gumbinnen, vor. Die G

ne wieder bei uns sehen.
nahmen ihre Niederlage

aliud-u
mischten wir

De S idsriihter sluf
ste tei:p liebb edie Mannfchaf

se»Ur-if Roms . Bat-Sag

Münfttrberger
Koob Steinert

»Freyg«·8stli.:

Schon die ersten
· keit des Gästesturtite . Die

ch mit dem neuen W-System noch
abfinden und decken sehr schlecht. So komm
ler nach zehn Minuten an Kloschus vorbei, »
zur Mitte, wo Steinert nur den Kopf hinzuha ten
braucht, um an Pannars vorbei zum ersten Tor
unhaltbar einzusenden.» »
Gumbinner Sturm gefahriich. «
beinahe ein Selbfttor,
Pfosten zur Ecke lenkt. Memels
liebt eine Chance, als er den Ball-. stellte end, am
Tor vorbetjagt. Allmählich finden sich die M
und können das Spiel nun pfer gestalten Kurz
nur der Pause ist einmal Dombrowski der Reiter

Pause vergibt Retzlaff den
drei Meter baushoch iiders
t auch Meinel »
n Ball, sreiste end, lauft

allein durch und, aus vollem Lauf geschossen landet
r Ball zum 1:1 im Nev. Beinahe waren
umbinner zum zweiten Tor gekommen, als Klo-

fchus den Ball fcharf aufs
wo das Leder knapp am P

ht. Brenzlich wird es vor dem T
eißen, als Pannars bis

die Gefä til J
r Spieles klits-

ksau en ver-

in letzter Not. Nach de
Ausgleich, indem er au
or knallt. Endlich kom
or. Mantwill erhält 

ene Tor zurück
en vorbei ins

zur Strasrauinlinie her-
ausläuft und Tendik am leeren Tor vorbeischlest.
Kurz vor Schluß kommt dann Memel doch noch
zum Sie estor. Wieder ist Mantwill der Schütze.
Retzlasf lankt schiin nach links, wo Mantwill den
Ball in die äußerste linke Ecke zum 2 :1 setzt·

Dem Spiel der Senioreii ging das Spiel der
Junioren vom Tilslter SC. und von
voran. Die Tilsiter waren den Mem
wohl an Technik überlegen und zeigten au
bessere Zusamnieiispiel, doch war es das
kampferlschem Einsatz, der die Menieler
das Spiel gewinnen ließ. Den Tilfiter O
wohl auch noch das S
Kombination vom Ostersonntag n
gele en haben. Die Maiinfihafteii stellten lich in sp
gen er Aufstellung-

 
iiiel gegen die

 

fma n
Odrolat Zessat 

audzim Kudnkied parallel

 

»Freye«-sltftli.:

r« Tlisiter Sport-Elub zieht
liigel aus, die dann au

Dann seht sich Meine
des re ten Gästeverteidiocr

· vor der Pause verwandelt
» and im Strafrauiii gegebenen El meter
sicher zum it :2. Nach der Pause fol t zunächt ver-
teiltes Spiel, bis etiua in der

zeit Kuhnkles fiir »Ist-ana«
und damit das , ndrefuitat aus d til fllr Me-

ter das Limt durch iai

n Gii en aus Ti
gdri des Zuges

Meswmsediassilsiecs
, vereinigt-ne ils-e

Um Ersten Osterfeiertag fand auf dem Neuen
Stier plan ein Handballmettspiel zwif en Mariae-

und Smelvereiniqull

der ersten beid n T

,-
i"’
(
i
lY-»

omnit «Ir na« aus

 

un Gumbinneit

 

einel doch ge-

war nicht wiederzuerkeiiiien u
midria ein Eva

filel erelni in ,
et ald naswdknpd .

« reii es gai
li schnelle Betst

mer wie er Toreel ’
eit kam in diesem

 

Spiel d überlegen-
dein turni i
sonderi Jasu
Geltung und konnte auid

Das zweite Tor sitt
me r ein Gltiikstretser

m die Spletve
statt-ed lokgniei der Fa M ch s M . «

e — ur e nen ra« u un
alte einfinden. Simmats rl r ."

nzen Treffen-II a dge ei
einholten Sidu "

. G er ab. Aber auch leiii (
cher und veriab feinen Po

e ndare Uebersege

e an. Nile nniii ein
daien, dem Jakufideit den nler en Treff

ste. stuteresisani und reich an
ete iiid le recht erst die leete

Fett anfaerlieki war der Marinefiur

vor dem eigenen Tor verstand
gelang e- den

Meiner fis-W
di state-neue

Im Ersten Osterselektag besuchten eine Demo-
Inmitten-Manns

vriverelnei Bendedrng die MT ,
·terneie- Zuerft wallen die Jiinioeen litt Keil

Die Einbeimiliben zeigten das taktisch befiel-s In
das Halbzeitergebnid lautete 1:0 fil
Wenige Minuten vor dem Schlaf-pfiff konnten die

a· vier Treff r ansinn-

ll, niiidt zu III-«
enden Jurma ,

 

witdrend des  
Jst-wendent  

e . eile ile den e, etruaer den Au lei -
Zug-set er« ieI etkix Las til-R endete 1:1. so W

Im Anschluß ain das Fermaten-Spiel fand dar- «
SenivrewTre sen statt. Kukernesse spielt flott und
zunächst auch Verlegen. Die Läuferreihe bedient die
Stürmer vor isldlich und der Rsechtsaußesn kann ein
undaltbares übrungstvr erzielen- Allutäblich ma-
chen si die eudekriiaer von der Umklammerung
ishrer egner frei W im Gegenangriff fällt dann
das Ausgleichston s Spiel ist jetzt völlig oissen.
Auster ese kann bis zur Pause mit 2 : Il- in Führung
gehen. urch ein Selbsitor der Hevdekruger kommt
Kukern se au 3:1. Mit einem Bombenfchuß erhöht
der Re isau en von Kukernefe sogar auf 4:1. Aber

» dann setzt der Endspurt der Hevdekruger ein; sie
können das Ergebnis bis zum Asbpfilff auf 4 :8 fiir
Kukersiiese verbessern.

schwang-Messin-
enikact in Eint Its

Die Mannschast Schwaben-Audsburg hat am
Zweiten Osterfeiertaa in·Tilsit gespielt Das Spiel
endete mit d:8 unentschieden« Die erste Hals-zeigt
endete fiir Tilsit feer verheißungsvoll mit il i 1. In
der zweiten Halbzeli konnten die Schwachen dann
zwei Tor-e schießen und dass unentschiedene Ergeb-
nis erreichen

dir-irrem »a- rm«aw-
Von seiner Ofterreife kehrt Ofwreubenmeistek

«Hindenburg«-Illlenftein mit zwei stolzen Siegen
zurück. Nach einem Erfolg über ,,Borufsia«- Neun-
kirihen besiegten die Soldaten am Oftermontag
auch den Badifchen Meister BiR.-Mannheini mit
std sit-di Toren sehr sicher. Die Gäste hinter-
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leebenen inspirterten Erkläru h
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d brltische Regierung den ganzenTa««

elephonischer Verbindung gestanden hzbz
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Mussolini in lzam s
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erklärt habe, Frankreich und

der Verteidigung bedrohtet St
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interessiert erklärt h

Paris und London, so lange Vesp
ine Schritte tue, nichts unternehmen
einem Besuch des jugoslaimschen und gut-«
Gesandten bei Aufzenminister Bonnet sys-
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daß Belgrad nicht zie-
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Pause tat Fritz
salen stellten um,
aber es reichte nicht,
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Zu einein Erfolg kam a

Gaben vor 2000 Ziifchaue
spart Gleiwitz «mit 2«
hatte der Schlesienmei ·
Reihen. Durch ein Elgentor gin

aber Beichte zog
Pause konnte Schleiter nach
bruch« den vielbeiubelten zwe
Am Sonntag trat Vorwa

rtungen und au

:1 wird den Leistungen

dem zurückgedvgenen
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raililnten Asich ffdelx
vo en ngt
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beabsichtige eine diplomatische th
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schafter, der kurz mit Austenmini
lass zusammentraf»
d’Orfay vor und beri

ebenfalls amsQu
chtete Bonnet ausführlich Ug-

die Londoner Besprechungen sowie über die le
tung Polens, wie sie sich aus diesen Besprechqu

Ein Kommiiniaiiss hieriislmr mum-
rausgegeben, doch soll Beck « ’

immer noch darauf de g«
Freiheit für z

win in Brechen
net war Borwar
lau-er Pokaliurnlers.
geschlagen wurde.

Die Mannschaft des alte
Nürnberg gabszvor 8000 Z

Bremen wurde mit S : o si :0) klae geschlagen.

ergeben habe.
in Paris nicht he
ier berichtet wird,
asz es ftir Polen notwendig sei, .

tische Manbver zu behalten, die es in Stand sag»
udaiiest zu verhandeln- Schließnz
gen läreigen miägztseeilstkwtkbtl, zi-1

ran d che Regierung on onun » o au age,
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mit Berlin und B
habe, wie in hiesi

klug in Tiivoiismaintaining-i di
Als Gast Marsch-til Baldoei — Bon der Bevölkerung jubelnd begrüßt

Dei J is- U. sl rit. Generalfeldmiarfchall Gdein
traf anx streian ag miit seiner Gattin, von til-ewig
onlinan mit ein deutschen Mdtorfedlfs Monter-
rwte« er Hambur —UMerika-Lisnsie in Tripolis ein
n seiner Petri-Fund besand n Ging-legaler

ni »t e rin-drner, pl rialdioedidr il . «
dach, Osderstleii nant Konrad SÆVZJrstdrer Glie-
nert und Hauptmann Hackbartb

Nachdem das Schiff dem Generalseldmarschall zu
idbren bereit ab diesem non einein Zerstorer der
italiienl isten riegdinarinse begleitet ingr, ers-dienen
etni e runden nor der Ankunft in Trinoi is ein«-i
Nisäzhsersidpen um nach einer Vorbei rt in

, r eforin den Generaiiseldmarschall nach Trina-
ijd u fleis- . Nach der Ankunft äu Oasen begab
iscl nämarsechall Baldo mit Zer eneralitai von
vrlnoliis an Bord des Schiffe , um den General-
Uidmgrschali unid oau Görisna du be eitlem Unter

in Donner des luis der im en ankeriiden
Ksrieqjcschisse trat dann der Generalseldmarfchsall den
Baden Libyen. Dort hatten, umrabinkt von einer un-
iibersse bgren Menschenmengr. El heilen der in Li-
due satidnierken Brunnen und-Hat isstsischen Par-
tei..lomie s er einheimlsthen end kerungtgebils
dete Forlna ten-en Aufstellung genommen illa Lib-
ichreiten der Ironie-n unter den tildngen der Na-
tionalhnuineäbegrtisite der Generalsseldmairitdgll die
Zitazieneaen spitzen der Behörden nnd bodenwär-
eii ragen
Generaleldmarstdgll Gdrsng und Luftmatschali

Ball-e bäaa en lud dann im ratiwa en tu Flim-
mer e gldos dfen klefer dein He nia a f r
le age tiee tin-e t, altes zur-· e listing gelte i
t. le Fabr das nh Yvllziig sizd its-i .- indelnsder
Yze sie ng sei .. en l erung. te le w seitdem

. vgaan mu. ereilten-den Wiens- .eii dicht
um sum e. . -

Rom.11.flnrll.ide eralfeldmarftdall Edeln bat
mit Lustznsrschasl Bat v die neuen Siedlnn gen-
tren in ·i den ingedend besichtigt. Er fppa an-
f lief-end dein ariidall seine Bewunderung aus
er die Leistungen des Publikums

ilin Na nii tsa siibr Generalfeldina chall tits-
ring nach Ogitlb Raunen Während der gaikfzen Fahrt

ritt ! verwies n, daß der Pakt sich nicht gegen
us « csondern mindestens edense

gegen die Westmä te.

Andenminifterbeivreihung in Island-il T
Jstaubul, 11. April sUniited»Preß).» Der ruini-

nissche Außenmtnister Giafiencn isit zu einer Beim-.
chung miit dem türkisch-en siliußsenminister Sarajoglzj
eingetroffen In tltrkilfchen politischen Kreis-en tritt-

dise Reise Gasencus mit der bis
in Zusammen-bang sticht.

the und die vmselmanische
Bevölkerung begeisterte undgebungeai.
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Wi th hat 11 Milliarden an Deutschland verdie;
Berlin, 11. April. Der Führer hatte in sein

am 30. Januar 1989 t«
Kri ikern der westlichen und außereuropäis en i«
mokratien die Tatsache vorgehalten, »

ganzen übrigen Welt andertd .
Jahrzehnte lang ausgepliinsdert,
Schulden belastet und ohne Kolonieii, trotzdem et "

werde und dabei keine El
werbslosen hat. Eine treffliche Illustration für d
Ausbeutung Deutschlands gibt eine Undersu u
die das Arbeitswissenfchastliche Institut der DLZ
über ,,USA. als Rohstofflieferant Deutschla d -
durchgeführt hat. Danach waren an der andert ·- (

’ Ausplünderuiig Deut
lands und seiner Belastung mit ungeheuren Skh
den die Vereinigteii Staaten unmittelbar und ini «
telbar am stärksten beteiligt. Die durch den E 7
nicht gedeckte Einfiihr Deutschlands ans den -«
einigten Staaten belief sich von 1923 bis 1932 i« I
allein fast neun Milliarden RM. » .-
Tributleistungen betragen vom 1. September 1-’- l
bis Mitte 1930 rund 7,5 Milliarden RM., wild T-
rund 5,5 Milliarden als Kriegsfchuldzinsen sss »
Alliierten an die Bereinigten Staaten weitergelt ,
tet worden sind. Die Vereinigten Staaten erdtei , "
also im ganzen 14,5 Milliarden RM von ,

· An Anleihen erhielt Deutschland von d ,
s Bereinlgten Staaten von 1924 bis 1980 im U,

4s8 Milliarden RM. Mithin haben sich die eis- —-
niaten Staaten an Deutschland in den Jahreni «
bis 1932 Um rund 10 Milliarden RM bereiidg »
ein Vorgang, der wohl mit vollem Recht die Cz
zeichnung Ausplünderung verdient. Trotz der stt It

g der Einsuhr nach der Pl si .,
Einfuhriiberf H

gro en Reichstagsrede

des Gymnai

ekanniesien Torpedo-
übrer der Wurme die anfangs mit der ersten
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h · eng IldiniFilC Mit em h D tatst-r Hub of ken Einfcbtätlkun

rupne om tm d -
m — is t Deutschlands im Handelsverkehr

von 1933 bis 1938 noch auf 95343 Millionen R« «

 

also fast auf eine Milliarde RM um die sitii
Staaten weiter an Deutschland bereicherteni
«Seit dem Weltkrieg kann Deutschland, weltli

feine Zahlungsbilanz nicht, wie iion 1924 bis IR-.

 

Otetntatvine begräbt wiederholen
ei cum-nat iu soa Wer Breit- ebsesitml — »Es-« Most-W MF . · Viellei- s Tote- U Beim-die

Iliied spat-ten Grendtlndeiil sitt Ostersonnt-
trn ni- tv zit- llite list ein d leitet sit-in elli-
genialttge elfetiiiiifse les nnd onlchiittete eiii
Zierde-heim tiiit if Zufall-m cis tc Uir wedelt tl
inde- ieiead sehr-ein filns sind tet nnd II im-

deii liess very-fin- "
gu- Heweiiaiigge Der-langsamen wen-i

u de Pergfture in ldaz del Filiria noch folgende
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es im ing- m illi- ise d teil-i ins-ei
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diidli« ne ftllndlg tue-seist und mir vereinzelte
Halse unt Bretter niiiti die steile n nie void
ii r imein dar Hand stattli- Hiif riet-deutsche
samt-use hin wurden in Illin- dle niemals-leis

selinien und bald trafen Rettung-— und Hilf-I-
nieiinsedaftee ein. Feuerwedr- olieei lind Illitiir
eilesteiitieerdasisxse sie-den einein il m
leise-. Ieise-teile iiiid til-idee- miii iiiii
Ostersest waren viele Eltern zum Besuch nach der-i
Wieder-deine geringste-.
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Motor abladm Plötzlich do« n die Pferde an,
aman durch und der Bau-er Mike-te über die Deich·
set zu Boden. Der alte Mann wurde ein Stück
mitgeschleist und überfahren, wobei er so schwere
Verletzungen erlitt, dass er aus der Stelle tot war«

12 000 Mart vor den Angehörigen verftettt

Es gibt leid-er itnmernoch Menschen, die da glau-
ben, daß sie ihr Geld am sichersten zuhasu e aufbe-
wahren. Es ist die-sen Unbelehrbaren ein ach nicht
beizubringen daß sie doch viel richtiger Handeln,
wenn sie ihre Ersparnisse aus die Bank bringen, wo
das Geld Zinsen tragt nnd der Wirtsschast von
Nutzen sein kank Ein sehr bezieichnender Fall er-
cigncte sich im O«amlan-d, wo eisn Voslksgenosse sich
ein Ver-wogen erspart hatt-e, das ich nat-l seinen
eigenen Angaben auf 12 000 Mark lies. r hackte
aber das Geld nicht aus die Bank getragen, sondern
es bei scrb zubause versteckt. Wo er nun das Geld
aufbewahrt »h-at, hat er keinem hinterlassen, so daß
nun durch sein Ablesben seine Angehörigen Und Ver-
wandten den Ansbewabrnngöort der Ersparnisse
nicht ermitteln konnten. Man nimmt nun an, daß
der Verstorbene es irgendwie vergraben hat. Ob
nun das Geld-jemals in die Hände der Hinter-Einerle-
nen gelangt, ist noch sehr sraalickr

Ottpreudeut »Als-entre-
, Jn der Nähe von Lisbstadn dicht bei Ptäaddrw
legt der Wuchsmigsee, den man als den ostvreu i-

l chenAlpensee bezeichnen kann. Der See ist AS· »se-
fer tief und 120 Hektar roß und kann da er den die-
er Tiesse mit manchem lpsensee in Wert eweobtres
ten. Der Wuchs-winke ist der tiefste ostpreußsissche
See und steht unter den norsddeutschsen See-n andrits
ter Stelle. Der Wuchisnigsee, mit Siichttiessen bis zzu
10 Meter, hat auch das gleiche klare Wasser wie die
Alpenseen. Noch in einigen Meitern Tiefe sieht man
vom Boot aus das Leben aus dem Seiegrnnd so klar
und deutlich wie in einem Aquarisunu Stelle Ufer
mit hoben Tannen geben dem See ein eigenartian
Gepräge

Kind
fttirzt acht Meter tief in ei en Lichts-dachtU

Dandig- s. April.

Der siebenjährige Schüler Hans Wolschvn aus
Langfuler hatte seinen Freund nach Hause begleitet
und turnte nun in dem fremden Hausesim zweiten
Stockwerk am Treppenaeländcx herum. Hierbei
verlor er den Halt und stürzte kopsliibek etwa acht

Krankenhaus gebracht-
Dne Kind wurde ins
wo die Röntgenbildaufs

Whme jedoch ergab, daß das Kind wie durch ein
Wunder mit Verftauchungen und einem Blutergusz
Am Kopf davonaekommen war.
sit-sk-

eaae der nundiunk onna-) .
Mittwoch, 12· April

Kduigsbetm 6.10: Turm-n 6.30: Frühkonzert
s: Andacht. 8.15: Frauenturnen 8.80: Vlasmusih
9.803 Für aus an Hai. 10: Schuliunk-Hbrszenen«
11.3so: Zwichen and und Stadt. 12: Mittagshit-
zext 14.15: Kurzweil 15.20: Plauderei. 16: Nach-
mittaaskonzserr 17.80: Das Pflichtjahr muß der
Landsrau helfenl 17.50: Eulenspieael überall. 18.20:
Mn oItnreußischen Zollkreuzeru auf Streitensahrt.
18.50: Auch kleine Dinge können uns entzücken.
20.10: Berühmte Dirigenten sSchallolattens. 21:
E;W-enn die ersten Veilchen blühn". 2220t Vortrag.
ässlilk llntserlialtungss und Tanzmusik 24r Nacht-

Terrazzosußboden aus.

 Kopf zuerst.

Meter ties in den Lichtichacdt hinein. Während des
Sturzes streifte er das Geländer im ersten Stock,
til-erschlug sich dabei und schlug daher nicht mit dem

dem Rücken aus densondern mit   platten.

Dsntschlandsender:
6.80: Friihkonzert.
funk. 1(J.80: J

6.10:
9.40: Turnstunde

·rd-hlicher Kinder-Harten It.30: Schall-
12: Leicht-e Musik aus Italien. 12

Eine kleine Melodie.
10: Schul-

 

Sckjallplatten. Is.15: Mittaskon ri. 18.45:«Nach-
richten. lif: Allerlei. Iss Er atdt uschke spielt —-
Ttno No si singt. Id: ist-i mittaasdonzerL ts: Jm
Sturmschrttt der SU. l .do»; Klamrmusit to:
Deutschland·eibo. 19·15: Ein Tanzchen mit Souckholz
und Brumbaß. 20x Nachrichten, Wetter. 20.10:
Musiskalische Kurzweil 20.80: Stunde der sangen
Nation: Ein Mann kehrt zurück. 21: Aus der wei-
ten Welt iMikrooho se berichten). 22x Nachrichten-
Weiter« Sport, Deut chlandecho. 22.20: Eine kleine
Nachtmusik. 28: Musik aus Wien. f

Berlin: 19: Nachdes Tages Arbeit. 20310: Klänge
aus Wien. 21: Unterhaltungskonzert .-2,30: Tan-
zen Singen, Frö lichkeit. ·

Breölau 19: us der Grenzlandiugend 20,10:
Bimte Abendmiisik.

Hamburg: 18: Froher Feierabend 20,10: Ein
Mann kehrt zurück (Femkdsichtiu«ng). 21: »Eugen
d’Aldert« tKosnekeirtL 22,30: Lieder von Schubert und
Brahms. 23x Musik aus Wien.

Leipzig: 19: Schallplatten. 20,10: Miisikalisches
Brettl. 21: ,,Lieb-eslist«, Ballett. 22,80: Musik aus
Wien. A: Nachtmusik.

Köln: 19: Zeitungsscham 19,15: Soll-fteuqua«de,
20,30: Aug dem Student-en-Führerlager. 21,15: Ton-
filmkasbareth 22,15: Das Sichatzkästlein 282 Musik
aus Wien.

München: 19: Auch kleine Dinge können uns ent-  
.45:

zücken. 20,10: UnterhaltumgskonzerL 22,20: Kon-
zert. 23,05: Tanzen, Singen, Fröhlichkeit
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Motore, Dreschmaschineu, Häckfelmaschinem
Schrotmlihlety Gradmlthey Genesis-mähen
Garbeubinder, Heurechem Einbeiner-wenden
Hengedliisa Strebt-reisen
swte sämtliche Maschinen nnd Geräte stir
die Landwirtschaft

Großes Ersatzteillager

Maschinenssbrili Robert Mode-esse-
Tilsit

Stolbecker Straße 8 —- Fernrus 22 60 
Wir liefern gut und preiswert:

 

Düngemittel aller Art
Klee- und Grads-taten
Saatgetreide

alles in vorgeschriebener Güte

Futtermittel

alle inndwirtschaftlichen
Maschinen nnd Geräte-

Pflüge, Eggen
Scheibeneggen, Dritt-
inaschinem Düngem-
streuer, Gras-näher,
Heut-erben Heuwender,
Binde-näher, Höhen-»
förderergebläse

Acker-schleppen
Lanz-(Iokmcht-W146

Dreschitsaschinen:
Breit-n.Sehmaldrest-her

Ersatzteile für alle Maschinen
Oele, Fette- Treidriemen, Bindegarn

Milchkannen

Kokniauntnoffenftiuft Ttlfft
Fernruf 2851—53

vor-zogen var-h

Krieger-meiner

« Frioiexssalon und

Höhensonneabad
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stellen

werden ehemalige Schüler der Landwirt-
schaft-schon gefuchi. Medungen an dte

Landwirtschastelchuie
Oersdekmg
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ve and na»ch d. List Fnlagd

crungluclitz erlegte
Beinbrüche werden sofort nach Anruf mi
Pserdetransportauto abgeholt m Ange-
bote bittet III-il- Ckmsa Roßschlli terei
Tilsit. Hohe Straße 6 Deleson 132.

Tilsiter
Käse

Maßnebendn alt eingeführte Gros-
dandelsiAgeniut in Köln sucht
leistungsfähige
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Lchte Fortsetzung

Auf dem Lager saß ein zitterndes junges Mäd-
chen, das die Hände wie in entsetzter Abwehr von
sich gestreckt hielt und jetzt, da es ihn erkannte, in
ein wildes Weinen ausbrach

Soliau nahm sie in feine Arme«
,,Kommen Sie Kind-O sagte er beruhigend, »ich

werde Sie nach Hause bringen«

Wer ist John WildermooreD

Mühe und mißgestimmt kam Jnfpektor Wbite
nach einem sehr arbeitsreichen Tage in Scotland
Yard an. Er schlenderte mißmutig in sein Bürd,
brannte sich eine Zigarette an und dachte etwas är-
gerlich an Kommissar Bord, der neuerdings eigene,
unbegreiflische Wege ging und die Regelung der all-
täglichen Notwendigkeiten ohne Bedenken seinem
Untergebenen überließ·

Dann ließ er sich den Häftling Ugo Peroni vor-
führen.

Ugo Peroni, dessen Kniewunde sich als belang-
loser Streifschuß gezeigt hatte, kam mit dem Poli-
isten in das Zimmer gehinkt Er schien durch die
estnahme wenig niedergedrückt. White, den beim

Anblick des Gefangenen wieder die alte Stimmung
von Jammer und Weltfchmerz überkommen wollte,
raffte sich rasch auf, als er dise grinsenden Züge des
Beichuldigten erblickte, runzselte die Stirn und wies
jenen durch eine Har«bsewegung an. Platz zu
nehmen.

,,Also was ist mit Ihrem Freunde Wilder-
moore?«« begann White das Verhör.

Peroni warf dem Fragenden einen blinzelnden
Blick zu.

»Kalkuliere, daß Wildermoore einer Ihrer ,,8in-
ker« ift", sagte er ruhig, doch ein aufmerksamer Be-
obachter konnte untchwer feststellen, daß dieser Name
mehr als unangenehme Erinnerungen in ihm er-
weckte

White sah keine Notwendigkeit, den Gefangenen
mit Phantasiegeschichten zu füttern.

,,Tatsächlisch, Peroni«, meinte er bedächtig, »ich
kenne den klein-en Willdermoore noch weniger als
Sie. Sie haben ihn wenigstens schon gesehen und
gesprochen —- ich kenne von ihm nichts anderes als
seinen Namen.

Der Jtaliener dachte nach·
»Er ist ganz gewiß kein Einzelgänger in unseren

Kreisen-, sagte er iierlegend- »sonst wäre er mir
bekannt.«

Der Jnspektor schüttelte den Kopf
»Sie sind erst wenige Tage in London, und wenn

lesdermoore tatsächlich kein Verbrecher ist, so weiß
ich nicht, wo ich ihn hintun sollt-« Er wars dem an-
deren einen prüfend-en Blick zu und lächelt-e leicht,
als er denen Achfelzucken bemerkte. ,,Doch wir wer-
den auch mit diesem Herrn einmal Bekanntschaft
schließen«, fuhr er fort. ,,Einstwesilen würd-e es mich

As Siehe »M. D.« Nr. 7.), 76, 77, 78, 79, 80, si, 82.
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interessieren, wie und wo Sie mit dem ermordeten
Baptiste Andrieu zusammentrafen!«

Peroni war ganz entrüstet.
»Sie wollen mich doch nicht tatsächlich mit dem

Mord an Andrieu in Verbindung bringen...?«
fragte er beleidigt. »Aber, lieber J-nspektor...«

White überlegte einen Augenblick und griff dann
zum Telephonhörer. -

»Wartet Morton noch?" erkundigte er sich im
Vorzitnmer und mußte offenbar eine Bestätigung
erhalten haben denn er bat, den jungen Mann un-
verzüglich hereinzufiihren.

Teddo Morton erschien in Begleitung eines Po-
lizisten und schien sehr erregt. Die Ladung nach
Seotland Yard war ihm gänzlich unerwartet ge-
kommen; bereits einige Zeit hatte er gewartet. ohne
den Grund seines Hierseins zu erfahren.

Inspektor White begrüßte ihn durch ein Kopf-
nicteu und hat ihn, Platz zu nehmen-

Nennen Sie diesen Mann, Herr Morton?«
fragte er und deutete auf Veroni. »Von Kommissar
Bord habe ich erfahren, daß Sie ungewollt Zeuge
del-s Mai-des an Vlndrieu wurden, und wir haben
die Vermutung, dass Herr Peroni —« er machte
eine verbindliche Verbeugung in dessen Richtung,
,,an diesem Geschehen nicht ganz unbeteiligt war.
Wollen Sie ihn sich bitte einmal gründlich ansehen?«

Teddn Morton war zu erregt, um den Sinn der
an ihn gerichteten Frage sofort zu begreifen. Er sah
erst White frag-end an, dann blickte er auf Peroni
und begann dann krampshast zu nicken.

»Ich bin überzeugt, daß er es ist«-, sagte er müh-
sam. »Das Gesicht erkenne ich ganz genau, wenn ich
ihn auch nur kurz gesehen habe. Allerdings trug er
dazials einen sehr weiten und eidottergelben Ueber-
ztses er.«

White gab dem Sergeasnten einen Wink, und die-
ser brachte den Mantel, indes Peroni entrüstet aus-
sprang und gegen diese Art von Verhör in frbrillen
Tönen protestierte.

»Ist es dieses K·leidungsstiick.« ?«
Es genügte ein einziger Blick auf Peronsi, der

plötzlich zusammensackte um dessen Schuld zu erken-
nen. Es hätte der Bestätigung durch Morton gar
nicht bedurft, doch White war ein peinlich genauer
Arbeiter. Dann drückte er Teddy die Hand, dankte
ihm und bat ich-n, nach Hause zu gehen, London einst-
weilen aber nichst zu verlassen, sondern sich der Un-
tersuchungsbehörde zur Verfügung zu halten«

Dunkle Geschäfte

,,«Liebe·r Isreunst wandte sich Whiste jetzt an Pe-
rom, »Sie seh-en, daß Leugnen gänzlich zwecklos ist.
Und ee durfte Ihnen nicht unbekannt sein, daß ein
offenes Gestandnis in Ihrer Lage nur strafmildsernd
wirken kann. Sie haben es also selbst in der Hand,
sich Ihr Schick-fast zu erleichtern.« Er überlegte einen
Augenblick und fuhr dann fort: »Abfi-chtlisch habe ich
den Zeugen Morton einstweilen nicht unt die nähe-
ren Umstande des Morden befragt. Aber wir ken-
nen dies-e, Peroni — nun reden Sie. Vergessen Sie
aber nicht, daß wir durch die Aussage des Zeugen 

te zu
' Gelegenheit haben werden, Ihre Wor

kgtnntvrerkllieren Sie geben also zu, Andrieu erschvffen
h n?« L

zu lJZJaere Jtaliener nickte stumm, und Jnspektor

Whiste hatte wieder einmal gegen sein Mitleid an-

zukämmcnY « b - S’«e Andrieu
»Wo, bei welcher Gelegenheit ha en c

und Thizbault kennengelernt? « -

Peroni überlegte einen Augenblick. « u

»Wir find beide gleichzeitig mit Thizbau 21gu-

sainmengekommsen«, erzahlte er »dann io-nlos.s,- år

lernten uns im Militargefangniszu Oglean vo e

in Algerien kennen, in dem· Andrieu alv Gesange-

ner des afrikanischen Strafbataillons und« ith als

bestrafter Freundenlegionar saß-en. Gemeinsam und

" e«lolen...« » »

wungafb er bei dieser Flucht damals nicht einen

peinlichen Zwischenfall?« erkundigte sich White und

blätterte in einem vor ihm liegenden Akt. · «
Der Jtalieuer warf ihm einen angstlichen

ilick u. « » »
L »V?elleicht — ich entsinne mich nicht , sprach er

edehnt. ,,Jedenfalls lernten wir aiuf der Flucht den

«-rancis Thikshaiult kennen, der uns unt sich nahm.
»Was tat Thiebault damals?« ·
»Er hatte ein Spielhaus in Barcelona und ern

anderes in Valencia· Außerdem —- — Madonna ,

brach es aus ihm hervor, »n rum soll ich diesen
Verräter schonen? Er handele mit »weißer Wa-

« s«

,,Mä:dchenhandel nach Südamserika?« ·vesrlang-te
Whiste eine Bestätigung und der andere nickte.

»Ich arbeitete dann geraume Zeit unt-er ihm
und verdiente viel Geld. Jährlich drei bis vier Mal
mußte ich dise Transporte nach Rio oder Buenos
Aires leiten unsd erhielt hierdurch langsam Einblick
in Thiebault Geschäft-. Weil »ich zu vie-l wußte«, in-
griminig ballte er die Fäuste, ,,mußte ich daran
glauben. Thisbault oerpsiff mich der Polizei,
und ich saß sechs Jahre in der Casa grande von Ca-
chari.»«

Whiste nickte. »Sie sind dann zurückgekommen,
um sich an Thiksbault zu rächsen?«

,,Rii-ch-en...? Ich wollte Geld, und da ich ver-
mutete, daß Thigbault mir direkt nichts geben
würde, verabredete isch mich mit Andrieu, um den
Levantiner gemeinsam zu bsestehlesn.«

,,Leiider ist er Ihnen selbst zuvor gekomm»en",
seufzte der Infpcktvr, »ausgerechnet am gleichen
Tage entfernte sich Thisbault mit seinem ganzen
Hab und Gut. Natürlich glaub-ten Sie, daß Andrieu
Sie verpfisfen oder hintergangen hä-tte... ?«
Peroni stimmt-e melancholisch zu. ,,Baptisste tat so

anmaßend und erhaben, daß mich dsie Wut packte. So
kam es zu einer Auseinandersetzung und...« Er
machte eine oielfagcnde Handbewgung und starrte
düstser zu Boden.

»Sie betrasten unsd verließen das Haus über den
hinteren Eingang?« errungng sich Whijc weiter

PUUIIT llicktc« »Es war so verabredet; kein Mensch hatte mich kommen sehen, und so hiastte ich alle Hoff-
nung, daß ich gleichfalls ungesehen verschwinden  

 

O
Banmfäller unterhalten sich

»Was tust du in den Abeiidstunden?«
«

»Ich mache Laubsagearbeiten . . .

———-,————————

ins sätte auch annehmen können, daß ein
Zogkajtcc «Lår1wiederholte fein-e Handbewegung und
ließ resianiert den Kopf Laugen · »

»Wkss«p» Sic, warum Lhikzbualt fo plötzlich ver-

schwinden mußte? Almen Sie, welchen Grund er
hzttcz seine Wohnung und den Beruf aufzugeben
um sich imcndwohin zurückzuziehen? .

Der Hästling dachte eine Weile nach, ehe er sich
zur Antwort entschlvsiz »V!Vll«cht Wie « Anbka
sagte er zögernd, »An-Tit Vor. JOHN Wildermookeszs«

Veso-trifft starrte der Inwektox ihn an und sehnt-
telt S Yor. - ,

,,cJ-lclfnnertxefse Sie nicht", sagte er langsam, »was

sollte Wilderuioore mit PMB-han« ZLLHUF Haben?
Sagten Sie nicht eben ielbu, daß Sie ihn nicht
kennen?" . « . - - - . .

»Mir-en Sie, Jnspsektor , Peron1·icbcsen plötzlich
zu timkhscn, »mi: ist da eben etwas eingefallen Und
ich harte wirklich keinen Grund- den vaer zu scho-
nen. Sisc müssen mir aber versprechen-z sich sur mich
einzusetzen bei zek Verh-andlung.·.·! .

»Ich will es versuche«n«, sagte thte diplomatisch,
,,qlso ums missen Sie über Wild-ermoore?«

»He-her Wisldermoore selbst gar nichts-U asber da
fällt Mk ein —- —« Er überlegte angestrengt, und
diese Arbeit des Denkens malte sich ins so tonbers
barer Weise auf feinen Züge"n, daß White nur mit
Mühe ein Lächeln verbarg. »Das war «vor zehn
Jahren vielleicht, da hatten wir einmal ein junges
Mädchen bei unserem ,,T«rausport , und dieses hieß
Wildermoore —- — Daisv Willdexnxookw wenn ich
nicht irr-e· Sie war so weit ein »hu-bi»ches Kind, doch
währen-d der ganze-n Fahrt weinte und jammerte
sie. Jich weiß nicht, wie T«hi(51b«alxlt fle·dhzu bringen
konnte-, die Reise iisocr das Wasser mit mir zu ma-
chen. Jedenfalls kam sie niemals an — kurz vor dck
Ankunft sprang sie iiber Bord und ertrank. Wir
hatten dank-als oiele Scherereien, es gab einen klei-
nen Skandal, und Thiabault zahlte viel Geld da-
für, daß sein Name nicht genannt wurde. Es hieß,
daß er das Miidchen wider seinen Willen entführt
hätte — das glaube ich aber nich-t, denn sie war sehr
gefügig. Und da dachte ich nun, daß dieser John
Widder-innere vielleicht ein Vater oder ein Bru-
der...« Er beiendeste den Satz nicht, sondern blickte
den Inspektor gespannt an.

Wird sortgesedt
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ji«-NT« . . . .T.——
Italiens Aktion in Albanien

Jnsolge ernster Zwischenfälle sah sich das faschistische Italien
in Wahrung seiner Großmachtstellung am Mittcltncer und

 

 

un Interesse des Friedens an der Adria genötigt, mit be-
waffneter Macht in Albanien einzugreifen. —- Linls: Karte
vom Adria-Gebiet. Auch Durazzo wurde bereits von italie-
nischen Trudpen besetzt. hier wurde vor einigen Jahren ein
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Obertt Bett an Bord dce »Urt Royal«
Während seines Aufenthalte in England wurde Volme A ' '

—
. ußennumster Obert BeetBord des peliigsexiattogcrxs »An Monat-· und des Schluchtschisfes ,Relscu« gessiihtt jugbeacsiBat iim hellen Mantels an Bord der »Ar- Rohn1«.

 

  

Das Adzeichen sitt die Reichskolonials
tagnng itsdd in Wien

linseerlild Zeigt die in Wien hergestellte Plakette für
dic diesisdtige Reichslolonialtagung. die in der Zeit

vom is. bis is. Mai in Wien stattfinden

neuer Oasen gebaut, der mit allen neuzcitlichen Einrichtungen j Königs Zogu Ieines großen Handelshasens versehen ist« —. Mitte: Das Bildzeigt einen Teil des Kais der großen Adriaschiffe. JinlHintergrund aus dem hilgel befindet sich die Villa des

 

Daladier gibt Lebrnn seine

 

In Gegenwart der Vertreter d ’
' , er Re tedes Senats terlte Ministetpräsident DgaltxEldseeiPalastes zu Paris seine Wieder-wo

   
-——«Rechts: Die Regierungsgebäudc in dek

albantschen Hauptstadt Tit-ana-

  
Wiederwahl bekannt
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dies xkaxteörpkiziljiiødlchusssder französischen Kammer und
dl mit. em Ubum km großen Saal des

 



 

 

,,Deutschlgud begrüßt die Neuordnung
« "" in Italien« —-

Vsp del-Mk Pkcssk du VM italienischen Aktionen in Albanieii

Berlin, Il. April. Die schlagartige Bsessetzung Al-
baniens durch die italienische Wehrniacht, die ledig-
lich der Wiederherstellung der Ordnung und Wah-
rung verbriefter Rechte galt» hat-unter den Demo-
kratien des Westens wieder 1ensesfiattiam bekannte
Kriegsgeschoei ausgelöst, das bisher auch jede
deutsche Maßnahme begleite-te, die wir zur Siche-
rung des Friede-us trafen. Die dseutsche Presse weist
einmütig dies-en erneuten Versuch skrupelloser Dei-er
zurück und begrüßt dsise Tatsache, daß durch die Neu-
ordnung in Albanien das befreundete Italien wei-
ter seine politisch-e Kraft stärken konnte und betont
die tiefe, unlösbare Freundschaft zwischen dem fa-
schistischen Italien und dem nationalsozialisiischen
Deutschland, die mit der Ruhe der Starken demHetz-
geschrei wildgewovdener Demokraten die Stirne
bieten. —

»Gegeninasznahinen« der Westmäihte

hat der »West»deutsche Beobachter-« seinen ·Arti·kel he-
iianiit, in dem es u. a. heißt: »Das englisch-franzö-
sische Geschrei um Albasnien zeigt allzu deutlich, daß
dies-e Mächte nicht das geringste Verstandnis für
die Lsehensnotweindigleiten der «Haben«ichise« auss-
bringen. Die perside demokratische Stellungnahme
erreicht ihren Höhepunkt in der Verdachtigung,
Deutschland habe Italien dazu ausgestachelt, sich der
alhmiischen Küste zu bemächtigen Man unterschlägt
damit bewußt die Tatsache, daß Italien seit vielen
Jahren in Aslbanien große wirtschaftliche Investios
nen gemacht hat und dieses Land bereits im italie-
nischen Lebensraum liegt, ohne daß Deutschland es
notwendig hätte, Rom auf Albanien »stoßen« Zu
müssen. Deutschland steht auch in diesem Falle re t-
los ans der Sei-te Italiens. Es versteht die Beweg-
gründe der kühn-en Tast und würdigst die schneisdige
Ausführung der militärischen Besetzung England
und Frankreich haben keine Interessen in diesem
Land, dem sie auch sonst nicht verpflichtet sind. Das
Geschrei um Achmed Zogu ist daher unberechtigtund
ein weiterer Beweis, daß die demokratischen Mach-te
dem Vorutarsch der jungen Nationen sich auch dort

i entgegenstellen wo ihr eigenes Gebiet nicht verlest
wird« · ·

Ungebeteue ,,Schiitzcr« des Friedens

Die ,,Kölnische Zeitung-« schreit-tin diesem Zu-
sammenhang: »Wenn irgend welch-e Zivilstraitegen
in Frankreich lind England eine ,,Jlotten-dsenioitra-
tion« vor Korsu und gar die Beseizung Korfus»enip-
fehlen, um Griechenland für die esngliichävasnzosische
Front gegen Italien gefügig zu machen, so wurde
Athen solch’ eine Truckmsaßnahme sicherlich als alles
andere denn eine FreunIdschsaftsgestebetrachten. So
wenig seriös dieser Vorschlag ist« so ist er doch wie-
derum kennzeichnend für die Mentalitat gewisser
Kreise in Paris und in London und für die Be-
denkeulosiakeit ihrer Methoden bei dem Schutz
denen, was sie den »Weltfrieden« nennen. Denn es
versteht sich am Rande, daß sie auch ietzt wiederum
heuchlerisch vorgeben, durch die friedliche Clstioli
Italiens sei der »Weltfr«i-ede« gefährdet. Richtigist
demgegeniilhen daß Italiens Einmal-seh in Alsbanien
dazu bestimmt ist, die Ordnung iii diesem Lan-de zu
sichern und einen Unruheherd zu beseitigen, zu dem
Asdanien sicherlich wieder geworden ware, Wenn
Wulst Zogu noch länger die Möglichkeit gehabt
hätte, seine zwei- und mehrdeuiige Außscvpolitik
fortzusetzen Aus der Haltung der westlichen Demo-
lratien zu dem Entschluß Italiens, seine Lebens-
niteressen auf der anderen Seite de Adria zu ver-
teidigen und zusichern, muß desha bdle Folgerung
gezoan werden, dasi es ihnen nicht darum zu tun ist,
den Frieden zu schützen, sondern einen Unruhehserd
zu erhalten, von dem aus mit Hilfe des Königs sich
bequem gegen Italien operieren ließe.

»Deutschlands "
Anteilnahme keine rein platonische Bekundung«

Zu der antiitalienischcn Pdessehesze in London
und Paris schreiben die ,,Miinchener Neu-eiten»Na»ch-
richten« u. a.: Die wohltuende Ruhe, Sicherheit Und
Zufriedenheit der deutschen Ostern stachen seltsam ab—
von der neroössen Ueberreigtheit und hystetischen
Unruhe- dise während der Ost-erseiertasg»e die west-
lichen Staaten erfüllte Italiens olitzschuelles Ein-
greifen in Alibanieii sei für London und Paris ein
Osterei gewesen« dessen Ueberreiihung ma-n»ger·ade
in ein-ein Augenblick. da eine Ailianiooslitisk a seiten
Stils gestattet wurde, als außerordentlich unan-
genehm und stören-d empfand Die Vesrbnlsdigutiaen
Deutschlands- "insbesondere durch dise sranzösssche
Presse, Anstifter des ,,Uehersfalles" auf Albanisen ge-
wesen zu sein, hätten sich als dumme Erfindunan
erwiesen. Doch verfolge Deutschl-and selbstverständ-
lich mit allergrößter Anteilnahme alle Maßnahmen
Italiens zum Schutz seiner Lebens-rechte und seines
Lebensrauines im Mitte-lineer, und dise demokra-
tische Welt wäre äußerst schlecht beraten, wollte sie
diess- Anteilnahme als rein platonische BCEUUDUULI
Wer en. ,

..Chamb,erlmn übernimmt »
eine außergewthnliihe Verantwortung
Maria«-a 11. April Die Woscoeneesitichrift des

Instituts stir das Studium der internationalen PU-
litik ,,Realizioni Internazionali« behandelt in
ihrem Leitausssatz die Haltung der Achse, gsgsmwsk
der Einkreisungsnolitiä

.»Mit der Ankiindigung hasmberltsins Vom Fl«März, so heißt es, habe GFoßhritanniem das slcklf
von seiner ,-splendid isolatison« wieder abkc«hte·, um
stich« in die kontinentalen Angelegenheiten einzu-
inilsihem seinen wahren Charakter offenbart. Es
Pktitige Europa »Garautieie« aus. die nichts anderes
seien als die Voraussetzung für ein« neues kollekti-
ues Sischerhettssyiteni. Der britische Schritt sei ein
bemerkenswerter Beitrag siik einen Praventiokrtseg
ViteiiDeiitsctiland und die übrigen autotitären
Staaten· — " . , »

Gegenüber Psiilcn habe Großbritannisen einen
taktisch-en Fehler begangen, indem ed Volk seiner
Jahrhunderte lanan geschichtlicheusTraIdition ab-
AcMMlEU fei. Für Großritgnnjen undkakUlkxeichs
siei Pole-n immer eine Macht zweiten Grades gewe-
sen« die zusammen mit anderen in Osteiiropa dem
iranzösisch-enalissihen Spiel dienstbar sein sollte.
Jetzt werde dieses Spiel otspnhmsig und nehme
eme kategorisch-e Form an, doch diene es weder PU-

-len, noch dem Frieden Chamveklain liege-he einen
weideten grundlegenden Fehlen menn er die nol-

 

 

Uische Garantie durch eisne owjetrussische Beteili-
gsung rückoersichern»wolle.« äoiviieirußlansd wieder
nach Europa zurücksuhren, heiße nichts anderes, als
die politischen Vorbedingungen für eine neue Tei-
lunFLPolens zu schaffen.

enn England die Einkreisung Deutschlands
wolle, so sei dies ein vorbereitender Kriegsakt. Herr

mberlain übernehme leichten Herzens em.e AU-
ße iewöhnlische Verantwortung Dies seien die Folk
gen ein-er französisch-englischen Politik, die seit l98so
daraus hinzielie, den Lauf der europaiischexi Geschichte
aufzuhalten Europa aber sei der sta-nzos»lskh--englt-
schen Klemme entglitten. Sämtlich-e franzo»siich-«et»tg-
lisehen Garantiepläne seien gescheitert Die positi-
ven unsd feststehenden Tatsache-n der politischen Lage
in Ostesuropa seien folgendermaßen zu skizziereni
1. Niemand bedrohe Polen, am wenigsten Deutsch-
land. 2. Die polnische Ausgleichspolitik intisse ini
Interesse Pol-eins selbst fortgesetzt werden; Die
innere iiiid internastionale politische Orientierung
Polens sei gegen Sowjetrußland gerichtet. 4. Der
Wert der englischen Garantie sei durchaus fragte-ur-
dig. 5. Das Schicksal der ost- und mitteleiuropaischen
Staaten sowie der Baldanstaaten sei an jenes der
Achse gebunden Diese.Ach«se sei die be«ste-«r-ealie und
wirksamste Garantie für die Unoerssehrtheit dieser
Staaten und ihrer Entwicklung

Mussolini
dankt der iuaoslawiichen Regierung

» Belgrad, 11. April. Von italienischer Seite er-
sahrt uian, daß der hiesige italienische Gesandte In-
delli im Austrage des Duce der jugoislawisihen Re-
gierung den besonderen Dank für ihre freundschaft-
liche Haltung in der albanische Frage aus-sprach

Gleichzeitig verlasutet in gut unterrichteten vo-
litisschen rei- en Velgrads, daß der Duce noch eine
besondere Depeschse an die jugoslaiwifiche Regierung
geschickt habe, von deren Inhalt diese äußerst bie-
sriedigt set. —

( Sitzung des
Landesverteldigungsausichuiies in Paris

Paris, 11. April. Am Ostersonntag nachmittag
trat der ständige Ausschuß fiir dise Laindesverteidi-
ung unter dem Vorsitz des Ministierpräsidenten und

»an1desuerteidigungsminnt-ers Dailadiser zusammen.
Anwesend waren der Krieg-smarineminister, der
Luftfa·hrtminister, der Generalissiinus Gasmelim die
Chess der Generalstäibe des Laindheeres und der
Lustarmee sowie der Chef des Aderalsta-bes. Die
Beratung dauerte etwa zwei Stunden. Eine Ver-
lautbarung wurde nicht ausgegeben. Man erfährt
lediglich, daß zum Schluß der englische Botschaster
vom Ausschuß empsangen wurde.

Außenmintster onnet hatte am Vormittag eine
Unterrednnig mit dem Ersten Sekretär der englischen
schen Botschaft und wurde dann vosni Präsidenten
Lebrun empfangenäjdaraus suchte er vor der Sit-
zung des» Misliiärko iteesden Ministerpräsisdenten
Daladier ausf. «

..Italten- "
hat ftih für immer von Frankreich aetreimi«

Warscharn Il. April. Der italienische Einmarsch
in Aslbanien und die Beseßung der wichtigsten
Städtc, ohne daß Blut der Einwohnerschaft ver-
gossen worden wäre, findet in der ges niten pol-
nischen Presse nach wie. vor größte Beatl ung. Ohne
allerdings in Kommentar-en zu den Ereignissen
Stellung zu nehmen, schildern die Blätter unter
dicken Uebersschrsicften und in großer Aussmachung die
Vorgänge, wobei deutlich die Sympathie für Al-
Ianisen in Erscheinung tritt. ster konservative-
,,Czas« stellt als einziges Blatt fest, daß sich Italien
durch die Annektion endgültig und für immer von
Frankreich getrennt habe. -

entscheidet-how nuroe iiquioieri
Moskau, 11. April. Wie die Blätter meldin ist

das bisherige Voslkskominissariat für Wassertrangs

 

port in zwei voneinander unabhängige Volks7 »
kommissariate stir Seeschissahrt und für Fluß-
Schifsahrt aufgeteiltworden Zum Volkskomniissar -
der Seeschiisahrt wurde der » bisherige Le« ex des»
Komitees für das Kinowesen der » »
Du.kelski, ernannt, al Volkskommiss r für Fluß-
fchiffashrt ist der bis erige stellvertretenide Leiter
des Wassertransport-Komniissariates, Schaubhut-,
ausgerückt " · »

Von größtem Interesse ist im
mit dieser Verändern g, daß der til-here GPU.-
Chef Icschoin der iiu ovemher des vorigen Jahres
nach seiner Absetzung --"als »Iiinenminister« in
ieinemgtpxzstenslmt als Volkskommissar für Was-
sertransport noch» belassen worden war, damit end-
gültig ·von der Bildslache ortschivindset Dasbei ist es
nicht einmal für notwendig erachtet worden« - die
Amteenthebuna Ieschows alo Wassertransportkoms
miisak in ein-kam lichens Mitteilung iu verlange-it
Sein Name wird im Zuge der Neugestaltung des

wje union

Volkskoniniissiariates einfach nicht mer genannt.

 

Wellerlpltrle
Wettervorhersa für Mittwoch, ven,12. Apin-

thsige nordwetliche Wind-, im Laufe m Ina- zu-

nehmende Betvöliuiig, Ftlidoieth trocken, sehr kuts, nachts
Ftvstgilahn -
sitt D o n n e r s t ag: Neigung zu Schnees miß Rasen-, sz

schauer, weiterhin sehr kühl-

Allsseinrine yebcrsicht.k« « - s

Das-über her Ostsee gelesene nochmaliger-»in verstärkt
sich weiter. Außerdem-« wandert eiiie heute über Finnlaud
liegendeTiefdrucksiörung des russischeu Tief-s wettet. südlich
und wird in nächstetåsesi auch unser Gebiet-streifen In-«
feig-dessen wird die n rdliche Strömung stärker werden und
das seht kalte Wetter wird noch anhalten-
 —

.’ st.-uiniV .- ..stiisi-i.k·taitei
sgggäilxmimjktiisnenstaän sit-F i.ai-fii-liiieite«t äoo
ramgiwsrikiärh käm scatliiiii itzt-der I
ntin Is- r. »oui- w s »
ils- daultess otiil e or MaxM
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Arn sonnabend, dem s. April 1939 ist mein inniggeliebter Mann,
unser guter lieber Vati, Hektor

Aeloli llealcel
itn 63. Lebensjahre von uue gegangen

Irn

Frau LCII i a VII k Ol, gebotene Blotle

Namen aller Angehörigen

statt Kinder-

lsieydelrrug. den S. April losg.

Nach der Trauerfeier im Hause am Mittwoch, dem l2, April, uin
il Uhr. findet dis Uebertllltrung necli Nitiden statt

 

Arn Sonnabend. uaedm 3 Uhr, entsendet saeit cacii schwerer
Krankheit- tnein inntggelikbter til-tin unser guter tiensorgender
Vater. lieber Bruder und Cousin

Alb-ers Elfter-i
ita 49 Lebensjahre-

ln tiefer Trauer

List-etl-
dlentel, den 8 April 1939

Die Beerdigung tindet am Mittwoch dem 12.April urn 2 Uhr
von der stildt Leietiennalle aus statt

sind hiermit herzlichslPreun te und llekannte

 

Eifer-i ums Masse-

eingeladen

 

Am R April liiälsj vornahm-l na-«ti
Kritnlilisli unt-se A rllisllalriinisprivL

Alttell litten
ils-r Viktor-items witr tin-r atrtd tsiti Viirbllsl in ·l"k Al-
twil tin-l ssin alt-Irr tsprHinil ihm-il ----in »mi« tiilthssrsIl
«·( litisl l(Eins--r-s«l-s-.(-ili«islils-hist Aus-rot
ier wir-l «tt«·s »l-«

til--lI-«"-tl
iltip sit-til

Die Anseltellten
klei- Sinksersttitneldtinen Nenn-l

 

ils-r bioknanilcsr

Pil.

httinti

Liirtssr schwer-si-

Mittwdch 7,s(l Uhr

unversslilirli

 

 

txn i ein-l

Alt-seit Elle-It
ist um sonntilminl zur iiiokisgn
timee tilsettzexksing..«

kclcksi sit-ins- « Antl» « H

lloekiiag
blas ins-kannst .isl-i«-t«.ill(ttititesr

ilxe kninesiilen ttelen nm blitts
Wocli Z liir tin ils-r ksllllh Erteil-
itotsliillie zisi
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Stile du«-Cl »t-

Metnel u. Litauen »..--.·»»..-,..«
um« um«-«
solt-« sinnt-u s-

lind-Winterstu-
itlsarg-sw-

Brielmatlien
net-raucht oder ungcs
braucht, suche in jeder
Quantität tit laustii.
Ulutti Vtiese u. Aar-
tcit mit dent lieder-
gangnltenidel d. Me-
tiielgebietes. Dsserte

«snit liireiöanttabe an

Phillno ils-nost-
kletlin N. W. 7
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Iilr ilie itisetiitii grosse tlnteiliiiiliine und itlr die

so ratilreitstiesn Kranz- und illiitnenapendkn deitn

tteitrijknnqe unseres ital-en Entsclilatei en sagen wil-

allen Freunden lind lieltnnntoiz

verein» sowie lleriii knnsttitorlnlrnt R i b b at lilt

seinotrositrelclitsn Worl« tinsotn liotgtsln lt»den Dank

Prall siise statist-
linit ltlntlet

 

Von der Reise zurück

ok. me rI.

krank Borchekt
Fowcirzt tcjr Chirurgie

Sprechze l: lm Sommerheloichr

XII I—0. thsprstddn u. Sonn-Druden- 12—-1Uhr

Beriaufe
e371 Mist-c- Vodenlm titles. its-« :- tiit
sinnt d lltaeii Kirch-. StiLspltern aiii edaiit.
ui dciictitiarn in Vereinen Badnlatton
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   tiksni Ort-mitte-

nliedert ist.

S. Rettig  

 
Ut. litenter

lllentel
Teleson Nr. 22d6

Dienstag. den li.
4. 39. abends

iAnrechthxotas

-Ukkkkllg lllll

Hilklltillc«
Mittwoch. den12.

4. 39 abends
8.l Utir

tAnrecht gelb)

«llkei alte
sitttlttltoill«

Donnerstag den
is. 4. au. abends

8.15 Udr
tAnrecht bloul

«sttlitll ist
die Welt«

Operette n. Leder

dotitttoa.d.16.4.
titl. adds.5.l.'i lldt

Im freien Karten-
veririiiisi

Zu ermiistigten
Preiiettk

«sdliin ist
die Welt«
Kaileiiitiindent

tägl. its-l Iltir
und J -7 lldr   
—

Wachs-mer

Ettlilerlliinli
billig adjtigebcn

cirtlne straste is.

 

 

 

cherlotte Schubert

Lothdr Johrike
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verlor-te

Ostern 1939

Cum-lieu bÆlerriel

—— —,-- -—- -«»-»-.-, F

list-e Vetwstilung geben deirannt

Gerliard v. Berohofeldt
Oderleutnnnt irrt l schütteniegiment I

Blsa v. Bereheteldt
geb Wilson

LWeimar Lütrendotit
J

sättiaiiiffossesgfnseiafta d. Mr- hWM
anberantnte Wch Heute

außerorden . e Dienstag

Generalversammlung
tällt aug. Neuer Tertnin wird noch be-

lianntnegebem

Meinen. Antornobils u. Motor-

radiClub e. B. Meinel

Der Vorstand

Tischlerei lnl iltlnnlllltt
ab deute

e- i ch

Tonserstr 20 Lag nett
Teleton 4283

Aussüwg Ists-»wes Essai-schika-

Hnntlilllult Statt
illntltllr it
Neue An se ii sämtlichen Fächern

Anmeld. am Bot-rn. erbet.

Uebernchme
St d tn nnd Führung taus-
mlletktiktaiæ nsiti landwirtschattltchee

litter-
Psul stets-user-
Banndieeiitoe a. D-
deisee in Steuer-lachen

Ttlslh AdoltshitieriStn it. Teleson 2639

 

Tüchtigke. edrlidles

Mädchen
von sofort sük größern Oausdalt gesucht·
Petri-schin. Lidauer Str. Missls

Teleat.- Adr.: .Ernestiti - Löwen«

Reichsbanedireetorinm
Pol-I

Das leistungsfähige Speditionshans
Gstntttsste Gerichten und Umschlagtdse von und nach allen Richtungen. auch
file die neue Damnserlinte Schein-Mem« nnd znkntn

 

Ists-schauten

 

   

t

Zi. Meyer’s Sohn, LiliteckF 
Beennntmathung
Am 17. April 1939 wird an Stelle der jetzt bestehenden Reichs-
bantnedenstelle in Kernei eine

Reichsbtmcftelle
errichtet, der die neu errichtete Reichsdantnebenftelle hindettttg ange-

Der Geschäftebezirt sowie die Namen und Unterschriften der Vorstands-
bcatnten werden durch Aushang in dein Geschäftslotal der Reichs-
bankfteile in Meinel bekannt gemacht werden.

keine Uebung.
den is. 4. lltl

Einführung d. neuen
Dirigenten

Bei dar nächsten
lieduna WW
———-——---

Donnerstag
den U. d. Mis.
von 16-—18 Udr

Uebunggltliieilen
Sonntag

den is. d. Nits-
nott 14—18 Uhr

Eröffnuan-
Weilen
Der Vorstand-

s. »stelle«
ist von Liverpool mit

Stlletstitern
eingetroffen und bat
dieselben in meinem
Natitieicherv gelöscht
Die Empfänger wer-
den gebeten, die

Konnosseniente in
meinem Mira in
präsentiert-m IR67

cdusrcl kraus-
Vörse, Tel. 031.

Geige
Init Kasten tn ver-
tausen. Ziiscttn tnit
Preis unter ss42 an
die Alssertigiinaestelle
dieses Planet INM

Dkzilllllllilllllgt
mit-M Kila Trag-
ttast, tu tausen ne-
siicht. gilt-schritten niit
Preis iiitter Issg an
die Abscrtiatinnestellc
diese-! Platte-C INle  

-—««"Jspte"cl

 

Apollo Dienst-« s I- 8«« Uhr

ti v kriteetn UkIOl
-nig-·«lli««Y·-loelss - WWEE
Ists-Isi- Dienstse 5611. Ti« Un

lsek neue fisk- GN m L

las lliinisii ilas Itllllss
—sollst-IM» ,«»---———-« »-

slI lllsiirlss III anit Ull lllir

Entsinnst —ti Weise-ist — knallllttetitttl

Sei S —Ø gis-est

meet Ren-M
illa talitlillnen Abenteuer unt-l streiche

eines tilde-. rltitistlsatlsn Freiheit«-

liiintitsts. ask til- ulit isali ain solt-III
stilist.

Ein Film voll l’en1po und Sensation,
voll Leider-schalt und t’prriperutnent

Aus den-i Inhalt-

ltlit der-txt gegen den Unterclrilckisi
Die Falte-inmitten Zu lade gemer-
tert. - Der sann als Michel-. - Flucht
in die Berge-. —- Verwegene Streiche
auf dein Jahrmailct und atit den
Schlägst-tin —- Die Falle — Ui-ter
dem Galgen — Die letzte Bitte-.

Der Totentanz

Jller- kllni lrl trink-itali-
xctiteidt das Berliner Tage-blatt.

H-- Beiprogratntn s-

Oes- Cemscde
ous-ilol5-DCC

tStadt und Schmelz) in günstiger Lage
ad 1.Mai1939 zu vermieten-
Zu erfragen

,Øetove«, Maritstr. 41.

Kl. Laden
Itadtniitte gesucht. Aussiibrl Angel-. erbittet

Relotnltinus Villiklil
Königsderg sPr.s

 

Mel Privatini-
tntt Sanldeteteb in gröss. Kirch-
toieiort im Krei Meine von totort

   
Am Mittwoch,

dem 19.April tm
18 Uhr

findet i. »Im-i is

Mut-esse uns '
edel-trinkt«
Etlich-

versammltnis
statt, zu der alle Mit.
glieder hiermit ein-
geladen werden·
Wir erwarten zahl-

reichen Besuch.
Tagesordnung-

1. Erstnttiing des
Jahressberidite und
seine Genehmigung
kliechniingsleaun
fiir das abgelaiifene
litesrbästsjallr

.Entlastniirt d. Vot-
itanch insonder-
ltcit des Kassen-
warte
.Ncitlvadl des Vor-
standen iind der
einzelnen Fioni
mittinnen

.chtsetzung der Bei-
träge und Höhe der
Aiisnnlnneaelsiilir

6.Juttendsuche, Ter-
min- iind Revier-

to
U

d
c
A

bestinnniing
. Verschiedritre.

Der Vorstand
Verein zur Förde-
tnna teinrassiget
Gebrauchsltnnde
zur Jagd im
Memelgcbict.
Wir bitten, den

Schriftsültrrr. F» W·
siehest-Meinst-

Lsitngchciiztr. T,
nmacbcnd schritt-
liebc Annabc zu
machen, wer Jung.
bunde zur dicgjälitz
Jugctrdtsriifung incl-

dcss wiss-, IV
Ästh eine lMT

liebevolle Frau
möchte jung-S Miit-ei
nilt einein Kind aus-
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